wer den Zweck will, muß auch die Mittel wo 


N 93 rigen 
nicht jo folgerichtig wie das andere? 


lichen Arbeiten jetzt im weſentlichen in der 
und Sichtung des umfaſſenden Materials 
die zahlreich vorliegenden Eingaben 


31. Jahrgang. 


Die 
gaſſe 


M 16737. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 28. Oktober. (W. 2 Die „Nordd. 
Allg. Stg.“ veröffentlicht ein Schreiben des Grafen 
Moltke aus Creiſan vom 27. Oktober, in welchem 
derſelbe für die zahlreichen, anläßlich feines 
87. Geburtstages von Privatleuten, Vereinen und 
Corporationen ihm zugegangenen Glückwünſche dankt. 
Das ihm ausgedrückte Wohlwollen habe ihn hoch 


erfreut. 
Politiſche Aeberſißht. 
Danzig, 28. Oktober. 
Warum denn nicht? 

Nichts wäre ſchlimmer als halbe Maßregeln — 
ruft die „Kreuzztg.“ aus, die immer noch „in Unge⸗ 
wißheit darüber iſt, was von Seiten der verbündeten 
Regierungen in der Getreidezollfrage geſchehen 
wird“. Wenn man nicht einmal eine Verdoppelung 
der Getreidezölle — von 3 auf 6 Mark — will, 
dann ſoll man die Maßregel nach der Anſicht der 


W. f angebe 


alte cel 


für die Petitzeile oder deren 


und Auslandes 
Danziger Zeitung“ 


Naum 20 3. Die 


wonach die Geſammtarbeit der Commiſſion 
bürgerliche Geſetzbuch in der erſten Hälfte 


Angabe, 
für das 
des nächſten Jahres zum endgiltigen Abihiuß ge⸗ 


bracht werden ſoll. 


Der dentſch⸗ öſterreichiſche Handelsvertrag und 
Differentialzölle gegen Rußland. 5 

Nachdem der Wortlaut der dem öſterreichiſchen 
Reichsrathe gemachten Vorlage wegen eventueller 
e de des deutſch⸗ öiterreich ſchen Handels⸗ 
vertrages bekannt und aus den Motiven erſichtlich 
iſt, daß der Wiener Regierung nichts vorliegt, als 
die Erklärung der Reichsregierung, in welcher der 


Spätherbſt als derjenige Zeitpunkt bezeichnet wurde, 
in dem ſie in der Lage ſein würde, in die Verhand⸗ 


£ 


13 


1 


lungen über einen Vertrag einzutreten, wird man 


den wiederholten Meldungen über den Gang der 
Verhandlungen zwiſchen Berlin und Wien keine 
Bedeutung beilegen können. Wichtiger iſt der 
bisber wenig beachtete Umſtand, daß der dem 
Reichsrath vorgelegte Geſetzentwurf der 

gierung völlig freie Hand läßt, ob ſie den am 


Kreuzztg“ und des „Reichsboten“ überhaupt ganz 31. Dezember d. J. ablaufenden Vertrag mit Deutſch⸗ 


aſſen Denn dann werde man der Landwirthſchaft 
arnicht helfen, und die Beunruhigung des 
Handels und Verkehrs werde fortdauern. Wolle 
man aber der Landwirthſchaft wirklich helfen, 
ſo müſſe man auch für eine wirkſame 
Erhöhung der Getreidepreiſe ſorgen, und dazu ges 
nüge eine Verdoppelung des Zolles durchaus nicht. 
Entweder — oder! Wer den Zweck will, muß auch 
die Mittel wollen. Die conſervativ ⸗agrariſchen 
Blätter denken von den Geſichtspunkten einer 
agrariſchen Intereſſenpolitik ganz folgerichtig. Wer 
des Glaubens iſt, datz der Staat die e 
ner einem verhältnißmäßig kleinen Theil eines 
erufszweiges auf Koſten aller übrigen Staats⸗ 
angehörigen Vortheile zuzuwenden, der muß aller⸗ 
dings ſolche Forderungen ſtellen. 
aber auch ein Zoll von 8 oder 10 Mark die 
Ae te Wirkung nicht haben 1 was dann? 
olgerichtig müßten die agrari 5 Organe ver⸗ 
angen, daß der Zweck auf dem k — 8 und ſiche⸗ 
reren Wege erfüllt werde: daß der Staat den Noth⸗ 
leidenden den erforderlichen Zuſchuß zu den Ge⸗ 
treidepreiſen direct ans zahle. Das iſt erſt der 
richtige Standpunkt. Auch da können wir ſa 
en. 

Oder ſollte ſich die „Aaken g etwa ſcheuen, eine 
zu ſtellen? Weshalb denn? Iſt 

enn das eine 
Die Agrarier tröſten ſich vorläufig damit, daß 

der Reichstag, wenn die Regierungen kleinere Er⸗ 


höhungen der Zölle vorſchlagen ſollten, ſelbſt eine 

weitere Erhöhung vornehmen könnte — dagegen bebande 

würden die Regierungen a nichts einzuwenden 
e 


haben. Für ein ſolches Vorgehen iſt den Agrariern 
ein Theil der Nationalliberalen einſtweilen noch im 
Wege und deshalb richtet auch die Kreuzztg.“ 
ihren ganzen Zorn gegen die „Nat. ⸗Ztg.“, die, wie 
die Kreuztig“ meint, in der Kornzollfrage „correct 
reiſinnig“ iſt. Die „Kreuzztg.“ ſchließt ihren zornigen 

rtikel wie folgt: 

„Der Haß gegen die „Agrarier“ geht bei der „Nat.⸗ 
Ztg.“ jo weit, da 
ſchiedenſte Gegnerin des Caxtells auf nationalliberaler 
Seite anzuſehen iſt, weil ſie die Nationalliberalen un⸗ 
gusgeſetzt gegen jedes Zugeſtändniß an die Landwirth⸗ 
ſchaft aufzureizen ſucht und das Bufanımengeben der 
Conſervativen mit ihren Parteigenoſſen dadurch außer⸗ 
ordentlich erſchwert. Nachdem ſie ſich aber nunmehr, 
wenn auch ſo zu ſagen nur ſtillſchweigend, zu den An⸗ 
ſichten bekannt, welche Herr v. Forckenbeck in Sprottau 
geäußert bat, kaun man fie ia freilich kaum mehr als 
nationalliberales Organ betrachten, denn der „Licht⸗ 
blick“, über den ſich 
Sieg des Freiſians über den Nationalliberalismus, im 
eigentlichſten Sinne, weil der 
Candidat dieſer Partei angehört, nicht den Conſervativen 
oder der Reichspartei“ 

Die arme „Nat.⸗Ztg.“! Daß fie, die doch 
auch eine Freundin des Cartells iſt, ſolches er⸗ 
leben muß. 

Es ſcheint übrigens, daß die alles Maß über⸗ 


fie in dieſem Augenblick als die ent 


geſchlagene Cartell⸗ | 
land einführen, ſo kann das nur auf dem neulich 
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Wenn nun 
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en: race und dend Repreſſalien, als unzuläſſig bes 
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land ganz oder tbeilmeife erneuern oder ſonſtige 


„adminiſtrative“ Vereinbarungen an die Stelle dez 
ſelben, natürlich nur für die Zeit von 6 Monaten. 


ſetzen will. An der Bereitwilligkeit des deutſchen 
Reiches, den beſtehenden Vertrag vorläufig zu ver⸗ 
längern, wat auch in Wien wohl niemand; 
wenn die Regierung alſo weitere Vollmachten er⸗ 
bittet, ſo muß ihr doch wohl der Gedanke vor⸗ 
ſchweben, daß Umſtände eintreten könnten, wo ſie 
nicht in der Lage ſein würde, den jetzt in Kraft 
ſtehenden Vertrag einfach zu verlängern. 5 
Ob die Frage der Erhöbung der deutſchen Ges 
treidezölle mit dieſen Erwägungen usa ee 
darüber giebt es nur Vermuthungen. Weshalb in 
einem Theil der der Regierung befreundeten 
Preſſe die Frage der Vorlegung eines bezüglichen 
Geſetzentwurfs noch immer als eine offene bezeichnet 
wird, mag dahin a ele bleiben. Wenn aber 
ein rheiniſches Blatt die Erhöhung der Getreide⸗ 
zölle aus „nationalen“ Gründen, d. b. mit Rückſicht 
auf die Agrarier für berechtigt, mit Rückſicht auf 
die mag 
ausüben würde, d. ckſicht auf die öſter⸗ 
zeichnet und den Vorſchlag macht, Rußland gegen⸗ 
über von der geſetzlich beſtehenden Beſtimm 
zu machen, wonach die Regi 
Uebereinſtimmung mit dem Bundesrath die 
gegenüber einem Lande, welches Deutſchland nach 
einem 1 Fuße als andere Staaten 
„ zu erhöhen befugt iſt, jo dürfte 
dieſer Vorſchlag ſich doch als ſchwer ausführbar 
erweiſen. Nach § 6 des Zolltarifgeſetzes können 


Staaten, mit einem Zuſchlag von 50 Proc. der 
tarifmätzigen Eingangsabgabe belegt werden. Durch 
kaiſerl. Verordnung nach erfolgter Zuſtimmung des 


Bundesraths (dieſe Anordnung tft ſofort dem Reichs⸗ 


+ 


7 


err v. Forckenbeck gefreut, war ein 


H 
| 
} 


| 


ſteigenden Forderungen der agrariſchen Preſſe endlich | 


eine Gegenbewegung wachrufen. An mehreren 


Orten, auch in Süddeutſchland, in Schwenningen in ; gehabt. 
Wücttemberg, haben Volksverſammlungen ſtatt⸗ eingebrachte 
Söbere 6 in welchen Proteſte und Petitionen pegen treffend die 


zöbere Getreidezölle an den Reichstag beſch 
find, Zeit iſt es noch! 


Das Ausbeſſern an den Ans führungsbeſtimmungen 
zum Branntweingeſetz. 

Mit der Berathung über Abänderung der Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen zum Öramntweinie eich 
ind die Bundesrathzausſchüſſe noch nicht beſchäftigt. 

nfer Berliner en ſchreibt uns hierzu: 
Es heißt, daß die auf dieſe Angelegenheit 55 g⸗ 
ng 


euer 


oſſen 


welches dur 
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ntereſſentenkreiſen fich ſehr umfangreich geſtalte. 


aus 

Im Dezember frübeſtens ſoll das 
ernſtlich in Angriff genommen werden. Man will 
Intereſſentenkreiſen nicht annehmen, daß die Be⸗ 
ſchwichtigung der von denſelben ausgegangenen 


eviſionswerk 


Klagen den Standpunkt der Reichsregierung decke, 


weil ſonſt nur geringe Sofirung auf Abhilfe ſich 
darbieten würde. Man nimmt vielmehr an, daß jene 
Beſch wichtigungen aus dem preußiſchen Finanz 
miniſterium kommen, in welchem die Ausführungs⸗ 
beſtimmungen bekanntlich entworfen worden ſind. 
Uebrigens verlautet aber auch, daß auch eine oder 


die andere Bundesregierung nachträglich Punkte in 


den Ausführungsbeſtimmungen angemeldet hätte, 
an welche die beſſernde Hand zu legen wäre. 


Das bürgerliche Geſetzbuch. 

Aus dem bereits erſchienenen Etat für die 
Reichs juſtiz» Verwaltung wird bekannt, daß ber 
Entwurf des bürgerlichen Geſetzbuches im ganzen 
fertig geſtellt iſt und nur noch einer Reviſton be⸗ 
darf, daß ſich jedoch z. Z nicht feſtſtellen läßt, 
wann dieſe und einzelne geſetzgeberiſche Arbeiten, 
namentlich das Einführungsgeſeß, abgeſchloſſen fein 
werden. Damit berichtigt ſich die bisher verbreitete 


— — 


— — 


tage vorgelegen und tritt außer Kraft, wenn der 
Reichstag ſeine Zuſtimmung verſagt) könnte alſo 
der ruſſiſche Roggen mit einem Zuſchlagszoll von 
1,50 Mk., alſo mit einem Zollſatz von 4.50 Mk. 
belegt werden; vorausgeſetzt, daß Rußland Waaren 
deutſcher Herkunft ungünſtiger behandelt, als die⸗ 
enigen anderer Staaten. Daß das der Fall iſt, 
onnte bisher nicht nachgewleſen werden, und io 
lange wird auch der Bundes rath von der Clauſel 
in 86 des Zolltarifgeſetzes keinen Gebrauch machen 
nnen. 

Will man wirklich, was wir bezweifeln, einen 

erhöhten Roggenzoll als Differentialzoll gegen Ruß⸗ 


bezeichneten Wege geſchehen. Man muß zunächſt 
den Zolltarif generell abändern und dann im Wege 
des Vertrages mit Oeſterreich Ungarn den Kornzoll 
wieder auf den bisherigen Satz ermäßigen. 


Die n ie Kammern 

haben geſtern ihren 

Im Senat begründete Iſaac die von ihm 
nterpellation über die Deerete bes 


enen 
ſitzungen unter einem Generalgouverneur und hob 
namentlich hervor, daß die Befugniſſe des Colonial⸗ 
raths von Cochinching durch dieſe Decret⸗ zu ſehr 
eingeſchränkt würden. Etienne erwiderte, der Golontals 
ratb von Cochinchina habe ſich viel zu ſehr mit 
Perſonalfragen und bei weitem nicht genug mit den 

ntereſſen der Steuerzahler beſchäftigt. Miniſter 

lourens legte dar, daß die Decrete lediglich den 

weck hätten, die Organiſation der Colonien zu 
vereinfachen, das für dieſelben erforderliche Truppen⸗ 
contingent herabzumindern und die Ausgaben ein⸗ 
zuſchränken. Hierauf wurde eine von Bezerian 
vorgeſchlagene und von der Regierung acceptirte 
Tagesordnung angenommen, welche von den Er⸗ 
klärungen der Regierung Akt nimmt. Das Haus 


in vertagte ſich ſodann bis nächſten Donnerſtag. 


Die Depnutirtenkammer hat den Credit zur Ges 
währung lebenslänglicher Penſionen für die bei der 


welche die Erhöhung auf die uſtrie 
h. mit 9 Fee ! 


der indiſch ⸗chiueſiſchen Be⸗ 


5 r Täglich 2 Mal mit Aubuohme von Sonntag Abend und 
angenommen. — 
vermittelt In 
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wieſen, der iſchen Regierung dieſerhalb ernſte 
wieſe griechiſch Das 20 Eabiee gab 


allerdings Waaren, welche aus Staaten tommen, | 
welche deutſche Schiffe oder Waaren deutſcher Her⸗ 
kunft ungünſtiger behandeln, als diejenigen anderer 


1 
f 
ze 
. 
5 
N 


& 
8 


N 


en — 


1 
1 


1 
. 


; richten beſchlo 


zweiten Verhandlungstag 
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Februarrevolution von 1848 verwundeten Perſonen 
mit 333 gegen 193 Stimmen bewilligt Die Bureaux 


der Deputirtenkammer wählten geſtern die Com⸗ 
miſſion zur Berathung über den Antrag Cuneos 
betreffend die Einſetzung einer Unterſuchungs⸗ 
Commiſſion wegen der Ordensangelegenheit. Alle 
Mitglieder der Commiſſion, welche der vorge⸗ 
ſchrittenen Richtung . ſind dem Antrage 
Cuneo günſtig. Was die Caffarclaffäre ſelbſt an⸗ 
langt, ſo iſt nichts neues zu verzeichnen, mit Aus⸗ 
nahme der Thatſache, daß Wilſon gegenüber der 
Aufforderung. zur Mandatsntederlegung, die ihm 
auf der Wäblerverſammlung in Tours zu Theil 
wurde, bei ſeinem Trotze verharrt. Er bat einigen 


Sournaliften gegenüber beftätigt, daß er ſein Mandat 
als Deputirter nicht niederlegen werde. Der geſtern W. 


ſtattgefundenen Commiſſionsſitzung wollte er bei⸗ 
wohnen, um ſeine Stimme für die Einleitung einer 
Unterſuchung abzugeben, welche ihm Gelegenheit 
zur Rechtfertigung bieten werde. 
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licherſeits angeſtellte Recherchen erwieſen, 


Vor 


eg rn 
r un TE al 2 50 , durch de 
ſertionsaufträge an alle auswärtigen 


Die bulgariſche Sobranje 
iſt geitern durch den Fürften Ferdinand 45 
wor 


en. Wir empfingen hierüber folgendes 
Telegramm: 
ofia, 28. Okt. (W. T.) Geſtern wurde die 


Sobrauje eröffnet. Die Thronrede des Fürſten 
dinand conftatirt, daß von feiner Ankunft an die 
rduung. Ruhe und Sicherheit hergeſtellt ſeien und 
das Volk ſich friedlichen Arbeiten widme, wodurch ſeine 
moraliſche und materielle Wohlfahrt und die Wiederbe⸗ 
feſtigung der Sympathien des Sultans und der anderen 
Mächte für Bulgarien bedingt ſeien. Die Liebe und 
Ergebenheit des Volkes und der Armee güben ihm 
(dem Fürften) die Kraft und den Muth, ohne Unter ⸗· 
laf für den Fortſchritt, den Ruhm und das Glück 
Balgariens zu arbeiten. — Die Sobranje wählte 
Tontſchow zu ihrem Präſidenten. 
In den letzten Tagen waren Gerüchte über 
Anſammlungen don bulgariſchen Emigranten auf 
ſerbiſchem Gebiete verbreitet); dieſelben werden jedoch 


jetzt, wie aus Sofia telegraphiſch gemeldet wird, 


authentiſcherſeits als unbegründet . 5 fich 
a 
keinerlei bulgariſche Emigranten zur Zeit in Serbien 
aufhalten; eine ganz unbedeutende Zahl habe noch 
im vergangenen 
dem die Regierung die nothwendigen Maßnahmen 
ergriffen gehabt hätte. 


Die Räuberei in der Türkei. 


Daß das Räuberunweſen an verſchiedenen 
Punkten des türkiſchen 
zu wiederholten Malen 

dürfte es dagegen ſein, da 
neuerdings der Regierung zu ſchaffen macht. Eine 
Ausrottung dieſer Art der Räuberplage iſt aber, 
abgeſehen von dem weiten Elemente, auf welchem 
fie ihr Unweſen treibt, noch dadurch erſchwert, daß 
die Piratenſchiffe meiſt unter griechiſcher Flagge 
ſegeln, was die Pforte 1 oe orfit zwingt, 
um Conflicte mit der griechiſchen Regierung zu ver⸗ 
meiden. Gewöhnlich begnügt man ſich damit, die 
Seeräuber an der Landung zu verhindern. So war 
es kürzlich bei Gallipolts und auf der Inſel 
der Fall, wo die Seeräuber, als ſie landen 
Gendarmerie⸗Abtheilungen 
ens hat die Pforte 
eridun Bey, ange⸗ 


emeldet worden; neu 


Lemnos 
wollten, durch ſtarke 
urückgeworfen wurden. Uebri 
hren Geſandten in Athen, 


Wee b machen. ga 
ſeinerſeits die Verſicherung ab, daß es 
1 Maßnahmen zur raſchen Unterdrückung 
der Seeräuberei ergriffen habe. 


Die Krankheit des Sultans von Marocco 
ſoll bekanntlich daher ſtammen, daß ihm eine 
tuneſiſche Odaliske, welche er in der letzten Zeit 
ſtark vernachläſſigt hatte, auz Grimm darüber 
Gift reichte. 3 
wurde die Giftmiſcherin, 
lichen Schönheit geweſen fein fol, auf 
Gebieters von zwei Eunuchen erdro 
dee dann auf freiem Felde beigeſetzt. 
reißi 
reundin gewußt haben ſollen, wurden aus dem 
alſerlichen Harem entfernt und an mehrere Offiziere 
der Palaſtwache verſchenkt. 
Im übrigen fangen die Wolken am maroccani⸗ 
ſchen Himmel an ſich zu verziehen. Wenigſtens iſt 


die von einer außerordent⸗ 


Etwa 


einem Pariſer l zufolge von der franzö⸗ 


hei Regierung in Folge der neuerlich über die 
ge der Dinge in Marocco eingegangenen Nach⸗ 
en worden, das nach Tanger ent⸗ 
ſandte Panzerſchiff „Courbet“ wieder nach Frank⸗ 
reich zurückzubeordern. 


Deutſchland. 
L. Berlin, 27. Okt. In der Hamburger Dele⸗ 
girten⸗Verſammlung zur Vorberathung des Statuten⸗ 


Entwurfs der Seeberufsgenoſsenſchaft, über welchen f 


die conſtituirende Verſammlung am 7. November 
Beſchluß faſſen wird, wurde, entgegen dem Wunſche 
des Reichsverſicherungsamts, die in Nr. 16 727 der 
„Danz. Ztg.“ ausführlich ae Pesch Eintheilung der 
Genoſſenſchaft in 6 Sccetionen be 


dem Sitz in Bremen; 5 
mit dem Sitz in Hamburg; Sectton IV. das öſtliche 
Schleswig Holſtein, mit dem Sitz in Kiel; Section V. 
Mecklenburg und Pommern, mit dem Sitz in 
Stettin; Section VI. Oft: und Weſtpreuſſen, mit 


dem Sitz in Danzig. Als Sitz des Genoſſenſchafts⸗ 
vorſtandes wurde Hamburg beſtimmt Die Genofjene | 


ſchaftsverſammlung ſoll aus den Delegirten der 
einzelnen Sectionen beſtehen und zwar ſollen je 
1000 Verſicherte deren einen entſenden. Die obigen 
6 Sectionen würden nach der ſchon angegebenen Bes 
a ſtellen haben 3, 11, 11, 4, 8, 2 Delegirte. 
Von der Aufſtellun eines Gefahrentarifes, ebenſo von 
Zuſchlägen für beſonders gefährliche Reifen, wie fie" 
das Geſetz geſtattet, ſah man ab. 

* Prüfung des Leidens des Kronprinzen] Der 
Wiener „Allg. mediziniſchen Ztg.“ zufolge Hände eine 
Entſcheidung des Kaiſers darüber, ob ein deutſcher 
Specialarzt behufs Prüfung des Halsleidens des 
Kronprinzen zu entſenden ſei, zunächſt in Ausſicht. 

* [Die Verhandlungen des dentſchen Land: 


ar werden, wie wir nach der „Nordd. 
9 


tg.“ in Ergänzung der betreffenden tele⸗ 
graphiſchen Meldung in der heutigen Morgen⸗ 
Nummer mittheilen, am Donnerſtag den 3. November, 


Vormittags 10 Ubr, im Reichstagsgebäude ihren 
Anfang nehmen und, nach Erledigung der inneren 
Angelegenheiten der Körperſchaft, ſich auf folgende 


Gegenſtände erſtrecken, welche auf die Tagesordnung 
geſtellt ſind: ö 

1. Aufhebung des Identitätsnachweiſes bei der 
Ausfuhr von 7 Referent: Rittergutsb' ſitzer 
v a auth; Correferent: Deconom Klein⸗ 
eriheim 


2. Erhöhung der landwirtbſchaftlichen Zölle. Referent: | 


Fideicommißbeſizer v Below ⸗Saleske; Correferent: 
e Graf v. Lerchenfeld⸗Köfering. 


Die Erneuerung des deutſch⸗öſterreichiſchen! 


ommer Serbien verlaſſen, nach⸗ 


1. geſtiegen iſt, 


Reiches in Blüthe ſteht, iſt 
auch die Seeräuberei 


ma 


Wie nun aus Mekinez berichtet wird, 


Befehl ihres 
elt und ihre 


andere Odalisken, die von der Abſicht ihrer 


großen Einfluß 


chloſſen, und zwar 
Section I. Emsgebiet, mit dem Sitz in Papenburg 
oder Emden; Section II. Weſer und Jahde, mit 


Section III. Elbe und Leave, wenn die Flintenſchüſſe von Penſchde 


dann fegt die neugebildete Meinung Parlamente 
ſtürzt Regierungen und ſtampft Flotten aus der Erde. 


lsvertrages. Referent: 
. Bau: er Generalſecretär Profeſſor 


1 Dag Eiſenbabntariſweſen, Berichtertatfung der 


iedertopfſtedt; 
May⸗ 


wichtigeren Vorgänge 


ezogen Ser er 
Originakpreiſen. 


Oeconsmierath Nohbe⸗ 


auf dem Gebiete des Eifenbahns 


tarifweſens. S Gutsbeſitzer Uhlemann Görlitz. 
5. Das Exeditweſen. Berichte der Commiſſionen. 
6. Das Verſicherungsweſen. Berichte der Com⸗ 


miſſtonen 


L. [Zum Arbeits bücherzwang.] Am 28. Auguſt d. 


bat die „Nordd. Allg. 


Ztg.“ bei Erörterung des 


Beſchluſſes des Dortmunder Handwerkertags, betr. 


die 


Einführung eines allgemeinen Arbeitsbuch⸗ 


zwangs, den Gedanken angeregt, der Arbeits bücher⸗ 


frage näher zu treten, 


um die für Arbeitnehmer 


und Arbeitgeber gleich wichtige Legitimationsfrage 
zu löſen. „Vielleicht aber“, fügte ſie hinzu, „geben 
gerade die zu ſocialreformatoriſchen Zwecken ge⸗ 
ſchaffenen Organiſationen die Möglichkeit einer 


ſolchen Löſung . ..“ Der „Königsb. 9 


gegenüber ſtellt das 
„daß zugleich mit de 


art. Ztg.“ 
officiöſe Blatt jetzt in Abrede, 
1 Altersverſorgung von Reichs⸗ 


wegen auch das Arbeitsbuch zur Einführung ges 
langen wird“. Sollte ſich die „N. A. 3“ von der 
Unausführbarkeit ihres damaligen Vorſchlags übers 


zeugt haben? 
*Die 

Staatsbahnen], 

September gegen da 


Betriebsergebniſſe der preußiſchen 
deren Betriebslänge bis 


nde 
8 Vorjahr um 346,78 Kilomtr. 


etrugen im Monat September mehr 


4835 978 Mk. oder 16,9 Mk. auf 1 Kilom. gegen 
September 1886 und in der Zeit vom 1. April bis 
Ende September d. J. gegen dieſelbe Zeit des Vor⸗ 
rem mehr 22 269 692 Mk. oder 746 Mk. pro 
Kilom. Davon entfallen auf den Perſonen⸗ und Ge⸗ 
päckverkehr mehr 4705 959 Mk. oder 138 Mk. pro 
Kilom., auf den Güterverkehr mehr 17 563 733 Mk. 
oder 616 Mk. pro Kilom. ? 

* [Seffion des Landes-Occonomie:-Colleginms.] 


Unmittelbar an bie 


wirthſchaftsraths, w 
Tagen berechnet iſt, 


Seſſion des deutſchen Land⸗ 
4 auf eine Dauer von drei 
chließt ſich die Seſſion des 


preußiſchen Landes⸗Oeconomie⸗Collegiums, welche 


gleichfalls im Reichstagsgebäude tagen und 


am 


7. November, Vormittags 11 Uhr, eröffnet werden 


wird. Hier finden wir, 


Angelegenheiten des 


nach Erledigung der eigenen 


Collegiums, folgende Gegen⸗ 


ſtände auf der n 5 
I. Vorlagen des Miniſters für Landwirthſchaft, Do⸗ 


mänen und Forſten. 
1. Antrag d 


eren 


un⸗Klenta 85 


nomierath Kiepert 


8 Vereins der Züchter edler 
i Wo 


end Concentration des W̃ 


2. Prämiirung neuer 
probung derſelben auf Verſuchsſtartonen. 
Rittergutsbeſitzer Heine Emersleben; 
Marienfelde 


Merino⸗ 
Ubandels. 


Kartoffeküchtungen und Er⸗ 
Referent: 
Correferent: Oeco⸗ 


II. Anträge von landwirthſchaftlichen Centraloereinen 


bezw. Mitgliedern des 


Collegiums. 


1. Vorlage des Unterſtagtsſecretärs Marcard, be⸗ 
treffend das ländliche Genoſſeuſchaftsweſen, Referent: 


Deconomieratb Nobde Niedertopfſtedt; 


Correferent: Pro⸗ 


ſeſſor v. Miaskowski⸗Breslan. 3 
2. Referat des Profeſſors Fleiſcher⸗Bremen über die 
neuen Fortſchritte der Cultur der Hoch⸗ und Niederungs⸗ 


Moor 


e. a 
3. Mittheilung des Freiherrn v. Hammerſtein⸗Loxten 


über die Coloniſattlonsbeſtrebungen in den Emsmooren. 
Merſeburg, 27. Oktober. Der Landtag der Bros 
vinz Sachſen hat den ih mir Lag desdirector 


Grafen Wintzingerode auf 


ernere 12 Jahre zum 


Landesdirector wiedergewählt. 
* Ein intereſſanter Streit] Der conſervative 


„Reichsbote“ 
der 
land auf die Geſtalt 


conſtattren, und hatte u. a. ge 


hat die Unbefangenheit gehabt, den 


öffentlichen Meinung in Eng⸗ 
ung der N Politik zu 
agt: 


9 3 
Die öffentliche Meinung iſt in England ſelbſt⸗ 


ſtändiger als auf dem 


ciöſe Bevormundung, 


Feſtlande. Sie duldet keine offi⸗ 
ſelbſt nicht die der porulürſten 


Volksführer. In Bezug auf die auswärtige Politik. fo 
giebt fie ihr Verdict ſelten in dem complicirten Apparat 
des Parlaments ab, Fſondern in den toufendarmigen, 


feinfüblenden Gliedern des öffentlichen Lebens. 
und Volksverſammlung 


Meinung und geben 
geſchrieben und geſpro 


reſſe 
bilden dort die öffentliche 
ihr Ausdruck. Das freie Wort. 
chen, bildet die beſtändige Controle 


und Remedur des parlamentariſchen Parteiweſens. Ge⸗ 


rüchten, beunruhigenden Nachrichten gegenüber 
man ſich wie der Vogel 


der Gefahr verſteckt. 
Zeitpunkt erkennen, 


Dieſes Urtheil 


lichen Meinung erregt den 


verhält 


Strauß, der ſeineg Kopf dor 


Der geſunde Sinn läßt aber den 


wenn die Gefahr eminent wird, d. h. 


h krachen, und 
ort, 


Einfluß der öffent⸗ 


über den 
Zorn der freiconſer⸗ 


vativen „Poſt“, und wuthentbrannt richtet ſie an 


den vermeſſenen Bruder zur 


Rechten, der es wagt, 


der öffentlichen Meinung, und ſei es auch nur in 


England, gerecht 


Reprimande: 


zu werden, u. a. folgende 


Das letztaufgefübrte iſt ſicherlich die blendendſte 


inteichen würde, 
nung Zulauf 
ſeither noch 


mutbung, 
in eine 
flachen Hand 
„Reichsbote“ kann 
das menſchliche 

zu haben, die 
Saltomortale über 


Arbeit der praktiſch 


Wunders begnügen. 
der weitgehendſten co 


an ihre Seite geführt! 


Der „Reichsbote 


Wunderthat, welche der öffentlichen Meinun 
i gan worden, eine 2 
\ der Schaubude der öffentlichen Mei⸗ 
zu ſichern, die wir 
nicht verrichtet worden und der öffentlichen 
Meinung den Ruf des Hexenmeiſters mit Recht ver⸗ 
ſchaffen würde. Bereits ſtellt der 
Armeen aus der 
Reihe mit der Annahme 5 

ein Kornfeld wachſen könne. 


ſeither noch niemand gewagt, 


Macht der öffentlichen Meinung perkündet. 
werden aber die Herren Richter, Rickert und Bamberger 
ſtatt Gefahr zu laufen, a 
ihrem neuen Freunde entdeckten Wunders die Geiſtes⸗ 


je nach⸗ 


Wunderthat, welche allein ſchon 


eine Wunderthat, die wirklich 


Dichter die Zu⸗ 
Erde zu ſtampfen, 
daß auf einer 
Der 


den Ruhm beanſpruchen, au 


Gehirn eine Zumutbung geftellt 


einen 
die der Menſchenk aft gewährten 


Möglichkeiten binüber geſchoſſen zu haben, der feither 
noch nirgendwo riskirt worden, die 
Richter, Rickert, Bamberger weit übertrumpft zu haben 


Herren Eugen 


in allem, womit dieſe je gegenüber der ernſten, ehrlichen 


en Politik die n e 
Viellei 


durch Einregiſtrirung des pon 


klarheit ihres Mitkämpfers einem ſehr naheliegenden 
Verdacht auszuſetzen, ſich ſchon mit der Verkündung des 


das einen der lanteſten Vertreter 
uſervativen Programmpunkte gerade 


„ als Lobredner der Dirigirung der 


auswärtigen Politik durch Preſſe und Volksverſammlung 
— mehr beayſpruchen ja ſelbſt die K 
Liebknecht nicht! Der „Reichs bote“ als Apoſtel des freien 


Wortes, das Regierungen ſtürzt! Welche Ausſichten für 


die Vorkämpfer der revolutionären Püraſe! . 

Es bleibt abzuwarten, ob der „Reichsbote“ dem 
Cultus der Gottheit der Herren Eugen Richter, Rickert 
und Bamberger auch in der Praxis treu bleibt. An 
Gelegenheit, feine Geſinnungen durch die That zu bes 


kräftigen, kann es ja zur Zeit nicht fehlen, in einer 


Periode, in der nach ſo vielen Richtungen hin dem 
Streben Rechnung getragen wird, Kräfte einzuſetzen, wo 
man ſich ſeither nur auf Phantome verlaſſen. 

Wie konnte aber auch der „Reichsbote“ ſo leicht⸗ 
finnig fein, zu vergeſſen, daß für ein jo gouver⸗ 
nementales Blatt, wie die „Poſt“, deren verächtliche 
Aeußerungen über die öffentliche Meinung ſich im 
übrigen ſelbſt genugſam charakteriſiren, die Aner⸗ 
kennung irgend eines Einfluſſes außer dem des 
einen Staatsmannes, dem dieſe Parteien sans phrase 
folgen, der Inbegriff aller Ketzerei iſt? 

Frankfurt a. O., 27. Oktober. Die Grundſtein⸗ 
legung für das vom III. Armeecorps ſeinem einſtigen 
Corpscommandeur dem Prinzen Friedrich Karl zu 
errichtende Denkmal fand unter Anweſenheit der 
Prinzen Wilhelm und Friedrich Leopold, des Corps⸗ 
commandeurs Grafen Wartensleben, von Deputirten 
aller Regimenter des III. Armeecorps und der 
Spitzen ſämmtlicher Behörden ftatt. 
Anweſenheit der Prinzen waren die Straßen reichlich 
geflaggt und Ehrenpforten errichtet. Die Prinzen 
wurden auf dem Bahnhof von ſämmtlichen Krieger 


vereinen und einem zahlreichen Publikum begeiſtert 


begrüßt. Bei der Feier hielt der Diviſionspfarrer 
D. Thiel die Feſtrede. 
Friedrich Leopold thaten die erſten Hammerſchläge. 
Beide Prinzen dinirten mit dem Offiziercorps des 
Leibregiments. 


Leipzig, 26. Oktbr. 


Voſſ Ztg.“ —, welche den Gewerbetreibenden die 


Verabfolgung von Lebensmitteln an ihre Arbeiter 


nur zum Einkaufs preiſe geſtattet, hatten ſich kürz⸗ 


lich 25 Fabrikbeſitzer aus Plagwitz und Lindenau 


zeip. die Zewirthſchafter der ſogenannten Cantinen | in den in Betracht kommenden Wäldern veranlaßt 


werde. Man ſchlage munter darauf los, trotzdem 
unter den beſtehenden klimatiſchen und anderen Ver⸗ 
hältniſſen an einen entſprechenden Nachwuchs nicht 
zu denken ſei. (P. 3.) 


Credit verabfolgt zu haben, was ebenfalls gegen 
Das Urtheil des 


in jenen Fabriken vor dem hieſigen Landgericht zu 
verantworten. In einigen Fällen waren die Ange⸗ 
klagten, zu denen auch die Inhaber einiger ſehr 
großer Etabliſſements gehörten, auch beſchuldigt, 
ihren Arbeitern Lebensmittel und Getränke auf 


die Gewerbeordnung verſtößt. 
Gerichtshofes lautete gegen einen der Angeklagten 
auf Freiſprechung; die übrigen wurden zu Geld: 
ſtrafen in Höhe von 6 bis 50 Mk. verurtheilt. 


Leipzig, 27. Oktbr. 
ergiebt an Activen 12 081 600 Mk. 
Mk. an Einlagen gegen Verzinſung, 2 818 000 Mk. 


an ſonſtigen Verbindlichkeiten, zuſammen 14 642 000 


Mark. Der Stand der Paſſiven kann ſich dadurch, 
daß ein Theil der Accepte durch die dazu Vers 


möglich, wenn die Accepte abgelaufen find. — Die 
Staatsauwaltſchaft in Leipzig giebt folgende Er⸗ 
klärung ab: „Ueber die Vorfälle bei der Dis⸗ 
contogeſellſchaft und die Flucht der Directoren der⸗ 
ſelben iſt weder von Selten des Aufſichtsrathes 


noch ſonſt von irgend einer Seite überhaupt eine 


Anzeige, ſei es bei dem hieſigen Polizeiamte, ſei es 
bel der töniglidien Staal kan walichaft, erden 
worden. Der letzteren Behörde iſt die erſte Mit⸗ 


theilung am Dienſtag, den 18. d. M., Nachmittags 
4 Uhr, ſeitens des Polizeiamtes, welches auch erſt im 
Laufe des Nachmittags von den Vorgängen lediglich 
gerüchtweiſe erfahren hatte, zugegangen, obwohl 


nach amtlichen Mittheilungen Geſchäftsbäuſer an 


weit entlegenen Orten bereits Dienſtag Vormittag 
en hatten.“ Mit dieſer 


Kenntniß von jenen Vorgän 
Nonchalance, um einen milden Ausdruck zu ge⸗ 
brauchen, 1 — denn auch die folgenden Schilde⸗ 


rungen im Einklang: Jeruſalem, der allerdings, 
wenn er wollte, ſehr liebenswürdig ſein konnte, war 


gegen ſeine Untergebenen ein Tyrann. Er ver⸗ 
nichtete jeden Widerſpruch, jeden bei irgend einem 
Angeſtellten der Bank aufkeimenden auch nur ge⸗ 
ringſten Selbſtändigkeitstrieb. Aber er war rück⸗ 
ſichtslos und brutal nicht nur 
ſondern auch 


egen die Verwaltungs $ s 
handelte dieſel : ne 


wenig genug verſtanden. Dazu kommt noch, daß 
die Herren Verwaltungsräthe dem Perſonal un⸗ 
nabbar waren, und dieſes des halb nicht in die Lage 
kam, jemals Winke zu geben. Geahnt hat jedes 
Mitglied des Perſonals den auf der Bank einge⸗ 
riſſenen Schwindel, es war dies ein offenes Ge⸗ 
heimniß. 

In München hatte ſich am 25. der unter dem 
Vorſitze des Ober⸗Medizinalraths Dr. v. Kerſchen⸗ 
ſteiner tagende erweiterte Ober⸗Medizinalausſchuß 


für das Königreich Baiern mit der Frage der Be⸗ 


kämpfung des Geheimmittel ⸗Unweſens zu befaſſen 
— eine Frage, welche zur Zeit die Regierungen be⸗ 
ſchäftigt. Die Berathung erfolgte im Anschluß an 
die vom Minifterium formulirten Fragen, nämlich: 
21) Ob und in wie fern ſich in Bezug auf den 
Handel mit Geheimmitteln ſeither Unzuträglichkeiten 
fühlbar gemacht haben und das Bedürfniß einer 
Abhilfe hervorgetreten iſt; 2) welche Maßregeln 
zur Bekämpfung dieſer Mißſtände in Aus ſicht zu 
nehmen ſein möchten?“ Die erſte Frage wurde 
vom Ober⸗Medizinalausſchuß einſtimmig und ent⸗ 
ſchieden bejaht. Bei der Frage der zu ergreifenden 
Maßregeln einigte ſich der Ober⸗Medizinalausſchuß 


nach längerer Debatte in folgenden Vorſchlägen: 
1) In Anbetracht der zur Zeit nee Uns 
thunlichkeit 


eines allgemeinen Geheimmittelverbotes 
erſcheint das generelle Verbot der Ankündigung und An⸗ 
preiſung von ſogenannten Geheimmitteln, auch wenn 
deren Zuſammenſetzung bekannt gegeben iſt, als wirk⸗ 
ſamſte Maßregel gegen das Geheimmittelunweſen n. th⸗ 
wendig. 2) Geheimmittel ſollen nur in Apotbeken feil⸗ 
1 werden. Um aber des Emporblühen und 
eberwuchern des Geheimmittelunweſens in den Apotheken 
u verhindern, iſt es a: unzweideutige Be⸗ 
1 zu erlaſſen, welche den Geheimmittelverkehr 
in Apotheken regeln und in Schranken halten; ins⸗ 
beſondere wäre den Apothekern zu verbieten, im Hand⸗ 
verkauf jene Geheimmittel abzugeben, welche nach ihrer 
Zuſammenſetzung unter die Tabula B. und C. der 
Pharmacopoea Germanica fallen. 3) Eine Beſtimmung 
mit Geheimmitteln nur in ſolchen Bahnen ſich bewege, 
welche mit der Concemrirung des Geheimmittelhandels 
in den Apotheken in Einklan 
amtliche Unterſuchungen von im Verkehr befindlichen 
Geheimmitteln, ſowie die zeitweiſe Veröffentlichung des 
Unterſuchungsergebniſſes ſind zu empfehlen. 

München, 27. Oktober. Die Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten wieſen mit 31 gegen 20 Stimmen den 
Proteſt der Bürgerverſammlung ab, beſchloſſen viel⸗ 
mehr mit 32 gegen 18 Stimmen, die dritte Bürger⸗ 
meiſterſtelle nicht auszuſchreiben und den 


i Vertrag 


mit Rechtgrath Ruppert zu genehmigen. 


Herren Bebel und 


Zu Ehren der 


Die Prinzen Wilhelm und vernement begleitete, darauf aufmerkſam, daß, wenn 


pflichteten nicht gedeckt wird, noch ändern, ein klarer N 
Ueberblick über den Status iſt daher erſt dann 


aft, erſtattet 


egen das Perſonal, 


iſt nothwendig, welche gewährleiſtet, daß der Großhandel 


g, ſtehen. 4) Regelmäßige 


—— nn nee 


Frankreich. 

Paris, 27. Oktober. Der Miniſter Flourens 
empfing heute Vormittag den Botſchaſter Grafen 
von Montebello, der ſich demnächſt auf feinen Poſten 
in Konſtantinopel zurüdbegiebt. 

Engtand. 

Lorden, 27. Okt. Die Herzogin von Connaught 
iſt heute mit ihren Kindern nach Indien abgereiſt. 
(Die Königin Victoria, welche ihre Enkelkinder erſt 
nicht mitreiſen laſſen wollte, hat alſo nachgeben 
müſſen. Die Herzogin iſt bekanntlich eine Tochter 
des verſtorbenen Prinzen Friedrich Karl von Preußen). 


Rußland. 

Petersburg, 24. Oktbr. In Charkow hat vor: 
geſtern ein Skaudalprozeß begonnen. Die ganze 
Kreis⸗Wehrpflichtsbehörde von Rylsk im Gouver⸗ 
nement Kursk hat ſich wegen verſchiedener Dienft- 
vergehen, wie betrügeriſche Befreiung der Einbe⸗ 
rufenen von der Wehrpflicht u. ſ. w., zu verant⸗ 
worten. Ein Adelsmarſchall, ein Pollzeimeiſter, 
ein Militärbezirkschef, je ein Mitglied des Land⸗ 
ſchaftsamts und des Stadtamts, ein Militär⸗ 
arzt, ein Stadtarzt und ein Schutzmann 
zieren die Anklagebank. Die Verhandlungen 
werden wohl wieder eine hübſche Menge Schmutz 
zu Tage fördern. Die Raubwirthſchaft in den 
Wäldern Rußlands nimmt mehr und mehr über⸗ 
hand und immer lauter werden die Stimmen in 
der Preſſe, welche ein energiſches Vorgehen der Re⸗ 
gierung gegen dieſes verderbliche Treiben verlangen. 
So macht der Correſpondent der „Moskowskija 
Wedomoſti“, welcher den Großfürſten Wladimir auf 
ſeiner Inſpectionsreiſe durch das Petersburger Gou⸗ 


es ſo weiter fortginge, Petersburg nach einer abſeh⸗ 


baren Reihe von Jahren ohne Waſſer ſein werde. 


Wezen Uebertteteng dez Es ſei feſtgeſtellt worden, daß das Niveau des 


8 115 der Gewerbeordnung — ſchreibt man der 


Ladogaſees, des großen Waſſerreſervoirs der Newa, 
im Laufe von 100 Jahren um circa 1,7 Meter ges 
fallen ſei. Die Urſache dieſer Erſcheinung liege 
darin, daß die in den See mündenden Flüſſe dem⸗ 
ſelben nicht mehr die nöthigen Waſſermaſſen zu⸗ 
führen, was wieder durch die unerhörte Wirthſchaft 


Von der Marine. 
* Die Kreuzercorvette „Luiſe“ (Commandant 


Corvetten⸗Capitan Clauſſen v. Sind), mit den Ab⸗ 
löſungscommandos für den Kreuzer „Habicht“ und 
[das Kanonenboot „Cyclop“, iſt am 26. Oktober cr. 


vorläufige Status der 2 Der nunmehr, aufgefleilte | 
Uftte atus der Lei er Dis N 
500 Sr. ee Die 1 „d. 6.50 Se. 4 81; Danzig, 28. Oktbr. 


beſtehen in: 11 338 000 Mk. an Accepten, 486 600 


in Chriſtianſand eingetroffen. 
am 29. Oktbr.: 


M-. J. bet Tage, 
NU 3,27. 


Wetterausſichten für Sonnabend, 29. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Kaltes, vielfach wolkiges Wetter, vorwiegend 
trocken, mit ſchwachen bis mäßigen Winden. Strich⸗ 
Nachtfroſt und Reif. 


(England) beſtimmt, 
verſchlagen wurde, in den letzten Stürmen leck ge⸗ 
worden war und die Segel verloren hatte. Auch iſt 
ein Mann der Beſatzung durch Sturzſeen über Bord 
geriſſen und ertrunken. 

Bei dem geſtern gemeldeten Untergange des mit 
Salz nach . beſtimmten Schiffes „Major 
Schumacher“ ſind der Capitän und ein Matroſe 
ertrunken, die übrigen 7 Perſonen der Beſatzung 
gerettet. Das Schiff ſtrandete in der Nähe von 


en wie die Puppen und ſchlug ibnen Hull. 
einfach die Bücher vor der Naſe zu, wenn fie Auf⸗ 
klärung über deren Inhalt verlangten. Er imponirte 
dieſen Herren um ſo mehr, als ſie vom Bankfach 


* [Die weſtpreußiſche Provinzial⸗Synodel, welche 
am 8. k. M. zuſammentritt und im ganzen 57 Mit: 
lieder zählt, wird ihre Verſammlungen im Landes⸗ 
auſe, und zwar vorausſichtlich öffentlich abhalten. 
Die Synode wird am genannten Tage 11 Uhr Vor⸗ 
mittags durch Herrn Conſiſtorialpräſidenten Grund⸗ 
Du eröffnet werden. Am nächſten Tage findet 
n der St. Marienkirche Gottes dienſt ſtatt. Die 
Tagesordnung wird am Schluſſe jeder Sitzung für 
den nächſtfolgenden Tag feſtgeſetzt werden. 

* [Bon der kaiſerlichen Werft.] Der Aviſo 
„Grille“, welcher auf dem Slip einer Grund: 
reparatur am Schiffskörper unterworfen worden iſt, 
wurde geſtern ins Vock genogen und wird in den 
nächſten Tagen ſeinem Element übergeben werden, 
um hier die weiteren Reparaturen zu erhalten. — 
Die Torpedoboote 8 39, 40 und 41, welche bisher 
durch ungünſtiges Wetter von ihrer weiteren Fahrt 
nach ihrem Beſtimmungsorte abgehalten wurden, 
2252 heute nach Wilhelms baven ab. — Ferner 
geben in den nächſten Tagen die Kreuzercorvette 
„Freya“, deren Auszüſtung nun bald vollendet iſt, 
und das Torpedoboot H. 1, welches ebenfalls wieder 
in Dienſt geſtellt iſt, von hier nach Wilhelmshaven 
reſp. Kiel in See. 

I Militäriſches.] Die diesjähri 
Exſatz⸗Reſerve nähern ſich ihrem Ede. Heute Vor⸗ 
mittag fand auf dem Pionier dienft⸗Uebungsplatze die 
Riel en der auf 10 Wochen zum Pionſer⸗Bataillon 
bierſelbſt eingezogenen Erſatz⸗Reſerviſten 1. Klaſſe durch 
den Bataillons Commandeur Herrn Major Auguſtin 
ſtatt. Am näcften Montag findet die Beſichtigung der 


en Uebungen der 


u den 95 — Infanterie⸗Regimentern eingezogenen f 

e 1 8 5 ! 
SeneralsLientenant ; 
eſichtigung der Manns | 


7 7 


— erviſten auf dem kleinen Exercierplatze 
n 


iviſions⸗Commandeur, 
p Sttempel ftatt. Mit der 
ſchaften des 123. Regiments wird begonnen, dann folgt 
das 5. und ſchließlich das 4. Regiment. Am nächſten 
Dienftag findet die Entlaſſung der Erſatz Reſeroiſten ſtatt. 
„„Il berſonalien.] Der Landrichter Morgenbeſſer 
in Lyck ift in der Amtseigenſchaft als Amtsrichter nach 
Dauzig, der Amtsrichter Fleischer in Ol anienburg in 
gleicher Amtseigenfchaft nach Pr. Stargard verſetzt und 
der Gerichtsaſſeſſor Otto Rieck in Danzig zur Nects⸗ 


erxn 


anwaltſchaft bei dem Laudgericht in Danzig zug laſſen 
mannſchaft zu Tilſit hat ſich an den 


worden. 
4 N a) 1 Jen ran 57 

rauſe zu Espeukrug bei Zoppot iſt die Rettungs⸗ 
Medaille am Bande verliehen worden. 8 
e [Ordination] Geſtern wurden in der St. 
Marienkirche durch Herrn Generalſuperindenten Dr. 
Taube die Herren Ankermann für die Pfarre in 
Sierakowitz. Böttcher für Graudenz und Zimmer⸗ 
mann für Pargritz bei Elbing als Paarrer ordintt 

l Theologeu⸗Examen.] Das vächſte theolog'ſche 

Eramen, welch's von dem hieſigen Coy ſiſtorium abge⸗ 
balten werden wird, findet in der erſten Halfte des 
Monats April k. J. ſtatt. Es müſſen die Meldungen 
bierzu bis Anfang Januar erfolgen. 


N fe 
arg mißbraucht hat. 


* Tin Sachen des Verdingungsweſens] iſt der 
Handelskammer zu Osnabrück folgendes Reſcript des 
Reichskanzlers zugegangen: 5 N 

„Berlin, 22 Okt Die von dem könialich preußſſchen 
Herrn Miniſter für Handel und G⸗werbe mir in Ab 
ſchrift mitgetheilte Eingabe der Handelskammer vom 
25. Januar d. J. hat mir Veraplaſſung gegeben, die 
gewünſchte einheitliche Regelung des Verdingungsweſens 
bei den oberſten Reichsbezörden ins Auge zu fallen. 
Nach dem Ergebniß der Erörterungen werden fortan, 
abgeſeben von dem Reſſort der kaiſerlichen Admiralität, 
in ſämmtlichen Zweigen der Reichs verwaltung die von 
dem königlich preußiſchen Herrn Mimiſter der öffentlichen 
Arbeiten unter dem 17. Juli 1885 exlaſſenen Vorſchriften 
über das Verdingungsweſen der Regel nach ebenfalls 
zur Anwendung gebracht werden. Was die kaiſerliche 
Marineverwaltung anlangt, fo machen hier die eigen⸗ 
artigen Verbältniſſe noch weitere Erwägungen noth⸗ 
wendig; jedenfalls wird aber auch in dem Reſſort der 
kaiſexlichen Admiralität ein abweichendes Verfahren nur 
in ſolchen Fällen zugelaſſen werden, in welchen dies 
durch die Natur der zu vergebenden Leiſtungen und 
Lieferungen geboten iſt.“ a x 

lGewerbeverein!] be Dr med. L. Pincus bielt 
geſtern einen Vortrag über „Vieler Leiden Urquell“. 

edner bemerkte, daß fein Thema aus dem Alltagsleben 
genommen ſei, daß er das Bild deſſelben von der Straße, 
aus den Fabrikſälen, aus den Hütten der Armen und 
aus den Paläſten des Reichen entnommen habe. Als 
„Urquell vieler Leiden“ beſprach Redner nun die Blut: 
armuth in ihrer ganzen Erſcheinungsweiſe, nachdem er 
vorher noch einen Abriß der Phyſiologie des Blutes ge⸗ 
geben hatte. Die Blutarmuth ſei nichts weiter als eine 
Störung in der Oekovomie des Körpers. ſei es. daß ent⸗ 
weder die Abgabe des Blutes zu groß oder die Heranhildung 
des Blutes zu gering oder beides der Fall iſt. Redner 
ſchilderte dann den Einfluß mangelhafter Ernährung 
und die ſonſtigen die Blutarmuth erzeugenden Schäden 
unſeres privaten und ſocialen Lebens, wobei er 
namentlich auch auf Erziehungs⸗ und Schulfragen zu 
ſprechen kam Redner befürwortet dabei die Einführung 
lateinloſer höherer Bürgerſchulen, Zulaſſurg der Real⸗ 
ihulabiturienten zum Studium der Medizin ꝛc., tadelt 
auch das zu frühe Beginnen des Muſikunterrichts. — 
Mit der Erörterung einiger Fragen durch den Vor⸗ 
ſitzenden ſchloß die Sitzung 

I Siufenie⸗Concert.] Zunächſt wurde geſtern das 
zahlreich erſchienene Publikum von Herrn Kape meiſter 
Theil durch Blethovers große Leonoren⸗Ouvertüre und 
Wagners Lohengrin⸗Fantaſte erfreut Die beiden Streich⸗ 
quarterte Träumerei von Schumann und Menuett von 
Bocherini wurden fein nüancirt zu Gehör gebracht. Die 
Hauptnummer des geſtrigen Abends war die K moll. 
Sinfonie von Fritz Kauffmann (eine Novität). Das 
Werk des entſchieden talentvollen Componiſten iſt etwas 
breit angelegt und zeugt von tüchtigem Studium 
berühmter Meiſter. Das Adagio, ſichtlich mit 
großem Fleiß behandelt, konnte trotzdem nicht 
erwärmen. Der letzte Satz vereinigt in ſich alle Hilfs⸗ 
mittel moderner Inſtrumentation und erzielte durch 
Steigerung eine gute Schlußwirkung. Das Orcheſter 
löſte mit großer Hingabe an die Compoſition die oft 
recht ſchwere Aufgabe und war bemüht, der Novität 
Cours zu verſchaffen. Es verdient Anerkennung, daß 
Herr Kapellmeiſter Theil Gelegenheit giebt, auch die 
neueren Werke weniger bekannter Componiſten zu hören. 
Im letzten Theile wurde aus Anlaß der Don Juan“: 
Säcularteier ein Potpourri aus dieſer Oper geſpielt 
und beifällig aufgenommen. 

„ IzZur v. Steen 'ſchen Concursſache] Heute Vor⸗ 
mittag fand in dieſer Bankerottſache der Prüfungstermin 
ſtatt Hierbei wurde conſtatirt, daß ca. 31% der 


Paſſiven durch die Maſſe gedeckt ſein dürften. 


* [Kirchhofsfrevel.] In der vergangenen Nacht iſt 
auf dem Militärkirchhofe eine große Anzahl Gräber 


ihres Schmuckes beraubt worden; namentlich ſind es 
werthvolle Lebensbäume und Kränze, die den Dieben 

zum Opfer gefollen 
| 


ind. 
 * [Diebitahl. 1er Pfandleiher G. 
5 ar 7 M. ann 4 } * **. * 1 
igen H 


Wen einen 
em Geſcha 


fi 
amens Finger, als Expedienten in 
der das Vertrauen ſeines Prinzipals 
Eine Anzahl Ueberzieher und 
mehrere andere Sachen, die als Pfandſtücke dem G. über⸗ 
geben waren. hat F. unter Beibilſe eines Genoſſen 
entwendet und verkauft reſp. anderweitig verſetzt. Heute 
wurden beide verhaftet. 

Polizeibericht vom 28. Oktober.] Verbaftet: 
11 Obdachloſe, 3 Bettler, 6 Dirnen. — Geſtohlen: 20 AM. 
„ Neuteich, 27. Oktober. Heute fand hier die 
jährliche amtliche Kreis⸗Lehrereonferenz ſtatt. Lehrer 
Ferner hielt mit den Kindern der Oberſtufe eine Lection 
über Sonn⸗ und Mondfinſterniſſe, Lehrer Meyer⸗Alt⸗ 
münſterberg referirte über reines und gemiſchtes 
Schreibleſen Erſterer Methode wurde der Vorzug ge⸗ 
geben. Mitthenung der Verfügungen der königl. Regie⸗ 
rung und Bibliorhefangelegenbeiten, ſowie Verleſung 
eine Broſchüre des Herrn Radomski⸗Graudenz über 
Nene nahmen den weiteren Theil der Sitzung in 

uſpruch. 

r. Marienburg, 27. Oktober. Das E Flater'ſche 
Ehepaar beging heute das 50 jährige Ehejubiläum Es 
wurde von einer Deputation des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten beglückwünſcht. Aus Anlaß dieſer 
Feier ſpendete Herr F. 100 A zur Vertheilung an die 
Armen biefiger Stadt. . 

Aus dem Kreiſe Thorn, 27. Oktober. Das dies⸗ 
feitige Landrathsamt fordert jetzt von den Magiſträten, 
Guss- und Gemeindevorſtebern Nachweiſungen über die 
penſionirten Lehrer und Lehrerinnen ein, in denen 
u. a auch eine Ueberſicht der geſammten perſönlichen 
und Einkommens verhältniſſe des emeritirten Lehrers ges 
Ei werden fol, namentlich ob er unterftügungsfähige 

verwandte beſitzt, ob er ein Amt bekleidet, eine ſonſtige 
e in Pude hätigke t hat und ob er noch erwerhs⸗ 
ähig iſt. Dabei tollen die Vermögens⸗ und Erwerbs⸗ 
verhältuiſſe des Emeriten ſpeciell dargelegt uud die 
Kinder deſſelben einzeln unter Angabe des Standes und 
der Vermögens verhältniſſe aufgeführt werden. Hiernach 
bat es den Anſchein, daß die Behörde jetzt, da in Folge 
der zahlreichen Penfionirungen von Lehrern die Staats⸗ 
kaſſe ſtark in Anſpruch genommen wird, gewillt iſt, den 
vor dem Inkrafttreten des neuen Penſionsgeſetzes 
emeritirten Lehrern den bisher gewährten Staats zuſchuß 
dann zu entziehen, wenn ſie „unterſtützungsfähige An⸗ 
verwandte haben“ u. ſ. w. 5 

K Roſenberg, 27. Oktober. Die freiwillige Feuer⸗ 
wehr hielt geſtern ihre jährliche Generalverſammlung. 
Der Hauptmann der Wehr, Hr. Hennig, erſtattete den 
Kaſſen. und Jahresbericht. Die Einnabme betrug 
2175 4, die Ausgabe 863 &., worin ein Poſten von 
1650 für die Spritze figurirt. Im Geſchäftsjahr 
1886/87 fanden 17 Uebungen ftatt; außerdem wurde die 
Wehr zu einem Großfeuer in Roſenau, einem Klein⸗ 
feuer in Roſenberg, ſowie einem Brande in Mothalen 
alarmirt, 25 letzterem wurde aber der großen Entfernung 
wegen nicht ausgerückt. Der Schriftführer, Hr Braun, 
erftattete Bericht über die Delegirtenſitzung des VIII. 
Verbandstages, welcher am 31. Juli cr. in Roſenberg 

attfand. Zur Deckung der Koſten, welche der 

ahr durch eg ung der Stadt ꝛc. entſtanden, 
war von Mitgliedern der Wehr und vielen anderen 
Bürgern der Stadt ein Garantieſond von 547 M 50 d. 
aufgebracht; leider deckten die Einnahmen nicht die Un⸗ 
koſten, fa daß nur 50 % des Garantiefonds . 
werden konnten. Die Wahl des Vorſtandes erfolgte 
durch Acclamation, und zwar der Herren Hennig zum 

auptmann, Schaffran Stellvertreter, O Braun Schrift⸗ 
ührer, Wütow jun. Kaſſirer, Eylert, J. Hancke, W. 
Föge, A. Lösdan zum Ehrenrath. Die Wehr beſteht 
4 Jahre und zählt 33 active und 18 palfioe Mitglieder. 

Tuüſit, 26. Oktober. Das Vorſteheramt der Kauf⸗ 
1 ü ) Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten mit der Bitte gewandt, den Aus⸗ 
bau der Eiſenbahnſtrecke von Tilſit nach Stallunönen, 
von weichem noch kein Lebenszeichen wahrzunehmen ift, 
nach Möglichkeit zu beſchleunigen. Gleichzeitig hat das 


Vorſteheramt an die benachbarten zuftändigen Behörden 


das Erſuchen gerichtet, ſich feiner Petition an den 
Miniſter anzuſchließen oder dieſelbe ſonſt in geeignet er⸗ 


ſcheinender Weiſe zu unterſtützen. 


nowrazlaw, 27. Oktbr. Die Generalverſammlung 
der Zuckerfabrik Kujavien beſchloß, 3 Z Dividende zur a 
Köpfen zuſammenſch us und alles in den furchtbaren 


Vertheileng zu bringen. 


Gneſen. 26 Oktober. In dem (geſtern erwähnten) 


Giſtmordprozeß gegen den Bauunternehmer Zielinski 


— 


— 


ſprachen die Geſchworenen den Z. der vorſätzlichen 

Tödtung feiner Ehefrau ſchuldig und verneinten die von 
der Vertheidigung geſtellte Frage, ob 3 feiner Frau 
das Gift auf ihr eigenes Verlangen gegeben habe. Der 
Gerichtsbof veruribeilte den Angeklagten darauf zum Tode. 


Vermiichte Nachein t 

* Berlin, 27. Oktbr. Abermals hat ſich ein Berliner 
in einem Eiſenbahnwages erſchoſſen. Ein Mann in 
der Mitte der dreißiger Jahre hatte ſich geftern früb 
mit dem erſten Lokalzuge der Stettiner Bahn nach Bernau 
begeben und war von dort mit dem um 7 Uhr 39 Min. 
nach Berlin gehenden Lokalzuge in einem Coupé zweiter 
Klaſſe zurückgefahren. Kurz nach dem Abgange des 
Zuges von Station Blankenburg ertönte in jenem Coupe 
ein Schuß, und als der Schaffner den Wagen betrat, 
fand er den Unbekannten mit durchſchoſſener Bruſt auf 
dem Fußboden liegen. Auf der Station Pankow wurde 
der Selbſtmörder, der noch Spuren von Leben zeigte, 
berausgehoben und im Stationsgebäude unterbracht. 
Ein herbeigerufener Arzt konnte nur noch den einges 
tretenen Tod feſtſtellen. Der große, kräftige und vor⸗ 
nehm ausſehende Selbſtmörder führte keine Papiere bei 
ſich, welche über feine Perſon hätten Auſſchluß geben 
können. Die Leiche ſoll in der Pankower Leichenhalle 
ausgeſtellt werden. 

Der internationale meviziniſche Congreß u 
Waſbington hat beſchloſſen, als Ort für. feıne nächſte 
Zuſammenkunft im Jahre 1890 Berlin zu wählen. 

* [Der Verein Stolze'ſcher e e Berlin] 
eröffnet wiederum für außerhalb Berlins wohnende 
Perſonen einen unentgeltlichen brieflichen Unter richts⸗ 
Curſus in der vereinfachten (Neu⸗) Stolzeſchen Steno⸗ 
prapbie gegen Erſtattung der Unkoſten für das Lehrbuch 
und Porto (1,20 4). Der Stenographie Kundige werden 
als correſpondirende Mitglieder aufgenommen. Näheres 
durch den Vorſitzenden Hrn. H. Schotiländer, Berliu N, 
Metzer Straße 43. 8 

* [infgefundener Erbe.] Aus Rom ſchreibt man 
dem „H C“: Der „Meſſaggers“ kündigt an, daß dem 
Vatican ein beträchtlicher Verluſt, die Rückgabe einer 
Erbſchaft von 75 Mill. drohe, welche ein nach Amerika 
Nea Italiener, namens Torgnoni, dem 
h. Stuhle vor 30 Jahren nur unter der Bedingung 
vermacht habe, daß keiner ſeiner Verwandten ermittelt 
werden könne. Die Erbſchaft iſt unter Prius IX. dem 
Cardinal Antonelli verabfolgt worden nachdem derſelbe 
vergeblich in den Blättern des Auslandes den letzten 
Willen Torgnoni's bekannt gemacht und nach einem 
Erben geſucht hatte. Nunmehr endlich ſei, ſo theilt das 
genannte Blatt mit, derſelbe in einem ganz armen 
Manne, der ebenfalls Torgsnom heißt und in Camerino 
wohnt, aufgetaucht. Er hahe jetzt erſt davon erfahren, 
daß der Vatican jenes koloſſale Vermögen an fish ges 
nommen. In den öffentlichen Bekanntmachungen 
Antonelli's iſt der Beiname „Giuſepetti“, welchen die 
Familie in Camerino führt, angeblich nicht publicixt 
worden. Aus dieſem Grunde bat der Betreffende in 
dem Wahne gelebt, daß ihn dieſe Angelegenheit nichts 
— 3 Jetzt erzählt er in den Zeitungen ſein Unglück 
und erſucht die Redactionen, ihm die Nummern zu 
ſenden, in welchen jene Bekanntma m enthalten find. 

* [Zabatsabfälle und Papier.] Der in Barbados 
(kl. Antillen) erſcheinende „Zasaner” erwähnt eine neue 
Entdeckung auf dem Gebiet der Tabakinduſt zie. Es wird 
nämlich behauptet, daß die Stengel und Abfälle des 
Tabaks für die Papierfabrikation denſelben Werth 
haben, wie Leinenhadern. Tabaksabfälle koſten kaum 
2 Pfund Sterl. die Tonne, Leinenhadern dagegen 
11 Pfd. Sterl Das Sortiren der Abfälle koſtet nichts, 
und während der Verluft an Maſſe bei den Hadern ein 
Drittel beträgt, iſt er bei dem Tabak ſehr gering. Der 
jährliche Tabaksabfall wird auf Grund der Zählungs⸗ 
berichte auf 3 bis 4 Mill. engl. Pfund taxixt. g 

Auch in Itatten iſt bereits e Kälte mit 
Schneetreiben eingetreten. Dortigen Blättern zufolge 
find durch den plötzlichen Schneeſturm ſogar viele 
Menſchen umgekommes. So verirrten ſich Marktbeſucher 


auf dem Dego⸗Berge; fünf Frauen und ein Greis fanden 


dort den Tod. Bei San Stefano, wo der Schneeſturm 
während zweier Tage anbielt, iſt der Schnee über ein 
Meter hoch gefallen. Auf dem Berge Mezzo find eine 
Frau und ein Mann umgekommen. Acht Per ſonen 
haben auf dem Berge Segarino ihr Leben eingebüßt. 

Hanau. Die für die Errichtung des Grimme 
Denkmals geſammelten Gelder belaufen ſich jetzt auf 
75: bis 76 000 &, jo daß man hofft, mit dem Bau als⸗ 
bald beginnen zu können. Der Cultusminiſter hat einen 
Zuſchuß von 25000 & in Ausſicht geſtellt. a 

Wien, 26. Oktober. [Beim Rennen geſtürzt.] Bei 
dem geftrigen Rennen auf der Freudenauer Bahn vers 
unglüdie der Dragoner⸗Lieutenant Graf Ernſt Starhem⸗ 
berg. Beim Sprunge über eine 1½ Meter hohe Bretters 
wand brach ſein Pferd zuſammen und überſchlug ſich. 
Graf Starhemberg flog aus dem Sattel und ſtürzte fo 
unglücklich auf den Kopf, daß er bewußtlos und blut⸗ 
überftrömt liegen blieb. Der Rennarzt ordnete nach der 
Unterſuchung des Verwundeten ſeine Ueberführung nach 
dem Krankenhauſe an, für ſolch einen Transport waren 
aber auf dem Rennplatze keine Vorbereitungen getroffen. 
Die telegrapbiſch vom Unglücksfall unterrichtete freiwillige 
Rettungsgeſellſchaft ſchickte zwar ſogleich einen Kranken⸗ 
wagen. es vergingen jedoch mehrere Stunden, bis der 
Verunglückte im Lazareth untergebracht war. Bis heute 
war ſein Bewußtſein noch nicht wiedergekehrt. 

Baris, 22. Oktober. Aus dem Pariſer Straßen⸗ 
leben erzählt der „Temps“ folgende büsſche Geſchichte: 
„Geſtern Abend gegen 9 Uhr ſah ich an der Ecke der 
Straße Faubourg Montmartre einen alten Mann mit 
eisgrauem Barte ſtehen, der die Vorübergebenden freund⸗ 
lich grüßte und ibnen gedruckte Reklamen überreichte. 
Mich intereſſirte der Greis, deſſen Geſicht edle Züge 
eigte, und ich näherte mich ibm. Im ſelben Augenblick 
3 ihn zwei gut gekleidete Damen an. Wie geht 
es, Alter, ac die eine. — Danke, Madame, mir geht 
es gut, aber Sie haben Furcht. Muth. Madame, Sie 
werden glücklich fein und dem Vaterlande einen Sohn 
ſchenken. Und Sie, mein Fräulein, ſagte er zu der 
zweiten Dame, Sie find noch nicht verbeirathet, aber 
Sie werden es bald ſein. Die beiden Damen dankten 
dem Greiſe und gaben ihm jede für ſeinen 
Fei einen Franken. Ich fragte den nächſten 

oliziſten, wer der Greis ſei, und er erwiderte mir 
lachend: Den kennt halb Paris und ins beſondere die 
Polizei. Er iſt 104 Jahre alt und noch immer fo 
rüftig wie vor 50 Jahren. Er bettelt nie, ſondern giebt 
denjenigen, die ihn anreden. fromme Wünſche mit auf 
den Davon lebt er und wir behelligen ihn nie⸗ 
mals. Vor 4 Jahren hatte er ſeinen 100. Geburtstag 
gefeiert und dazu ein halbes Dutzend Freunde feine 
Kinder, wie er ſagt, im Alter von 80 und 84 Jabren, 
geladen. Die Geſellſchaft begab ſich in feierlichen Buge 
in eine Garküche, ließ eine Gans braten und beſtellte 
den nöthigen Wein dazu Der Hundertusdpie jährige 
ließ ſich alles trefflich ſchmecken, nahm die Glückwünſ 
feiner „Kinder“ entgegen und ſtand Abends wieder auf 
feinem gewöhnlichen Boften, den Vorübergehenden feine 
Reklamen und feine Wünſche aubietend. 

Schiffs-Mamtichten 

* Ueber den gemeldeten folgenſchweren Zu⸗ 
ſammenſtoß des engliſchen Dampfers „Upupa“ 
mit der Stralſunder Bark „Planteux“ im Canal 
nabe der engliſchen Küſte erhält die „K. Allg. Ztg.“ 
ein Privatſchreiben des geretteten 27jährigen Steuer⸗ 
manns Hill aus Pillau an ſeinen Vater zur Ein⸗ 
ſicht, in welchem über die traurige Kataſtrophe 
folgendes Nähere mitgetheilt wird: 

„Wir waren im ganzen dreizehn Perſonen an 


Bord, worunter des Capitäus Frau und Tochter, ſowie 


ſein Schwager und ein engliſcher Loorſe ſich befand a. 
Es war Dienſtag Morgen ungefähr um 3 Uhr, ih 
hatte meine Wache zu Koje, als ich plötzlich durch das 
Geſchrei der Wache auf Deck aus dem Schlafe geſtört 
wurde. Im ſelben Augenblick hörte ich einen furcht⸗ 
baren Stoß, ſprang ſofort auf Deck und erblickte den 
Dampfer, der uns vorn am Steuerbord angelaufen 
batte. Ich ſprang ſofort nach der Kajüte, um Frau 
und Kind des Capitäns mit heraus boſen zu helfen, 
denn das Schiff fing bereits an zu ſinken; wir waren 
aber kaum auf Deck, als das Waſſer ſchon über unſeren 


Strudel heruntergeriſſen wurde. Es geſchah dies mit 
ſolcher Schnelligkeit, daß niemand auch nur daran denken 


konnte, ein Boot auszufegen, obgleich ſelbiges Mar und 
nur leicht befeſtigt auf der großen Luke lag. Ich war 
nur balb bekleidet Als ich wieder auf der Oberfläche 
des Waſſers anlangte, ſab ich nur eine einzige Seele 
vor mir: eß war der Matroſe, der mit mir gerettet 
worden iſt. Da ich nun, wie Ihr ja wißt, ziemlich gut 
ſchwimmen kann, fo holte ich, da ſich in einiger Ent- 
fernung ein „Dampfer zeigte, jo gut ich konnte, 
aus und erreichte ſelbigen nach etwa einer Viertel⸗ 
ſtunde Hier wurde mir ein Tau zugeworfen, 
und nach einer Minute fühlte ich wieder Boden unter 
meinen Füßen. Im ſelben Augenblick wurde auch ein 
Boot des Dampfers her untergelaſſen, welches kurz darauf 
mit dem Matroſen und der Leiche des Capitäns, die 
unmittelbar in der Nähe des Dampfers gefunden worden 
war, zurückkehrte. Alle anderen waren ertrunken und 
verſunken. Es war ein ſchrecklicher Anblick und noch 
zit mir der letzte Angftichrei der Ertrinkenden in den 
bren. Wir wurden auf dem Dampfer liebevoll auf⸗ 
mei und erreichten mit der „Upupa“ am Dienftag 
bend 11 Ubr London. Die Schuld des Zuſammen⸗ 
7 — liegt auf Seiten des Dampfers, da unſere Seiten⸗ 
ichter gebrannt haben; außerdem baben wir noch, um 
denſelben auf uns aufmerkſam zu machen, mit der Glocke 
geläutet. Der Dampfer wird ſomit auch den Schaden 
tragen müſſen Es wäre dies auch für mich ſehr zu 
wünſchen, denn ich habe nur mein nacktes Leben gerettet.“ 
Swinemünde 27. Oktober. Die holländische Bark 
„Friſia“, von Sundswall nach Hartlingen mit Balken, 
iſt voll Waſſer, auf der Ladung treibend, vom ruſſiſchen 
Frachtdampfer „Oscar“ von Bornholm bier einge⸗ 
ſchleppt. —. Die geſtern bei Misdroy geſtrandete Galeas 
„Copernicus“ war mit Brettern von Memel nach 
Bremen beſtimmt. Schiff wrack, Ladung wird zu bergen 
verſucht — Die im Oſtſtrande geſtern geſtrandete 
ſchei⸗Quatze „Marie“, von Kiel mit circa 150 
onnen Aalen, hofft man wieder vom Strande abzu⸗ 
bringen. Die Ladung iſt bis auf eine Kleinigkeit ge⸗ 


| borgen. 

Wolgaſt 26. Oktbr. Außerhalb der Peenemünder 
Schanze find geſtrandet: „Marie“, Capitän Höofner, 
mit Mauerſteinen nach Stralſund beſtimmt, Schiff voll 
Waſſer; „Europa“, Capitän Heinrich, von Stettin nach 
Malmö beſtimmt mit Rappkuchen; „Friederika“, 
Capitän Veng, mit Rappfuchen nach Stralſund be⸗ 
fimmt; bat den Maſt gekappt, Schiff ſoaſt flott und 
dicht. Außerdem liegt noch ein Schooner und eine 
Schlup bei der Schanze, deren Namen jedoch noch 

nicht ermittelt werden konnten. 

Lubmin 25. Oktober. Heute Morgen ſtrandete bei 
heftigem Nordſturm der Schooner „Anna Louiſe“. 

| Das Schiff ſteht feſt, dicht vor Lubmin am Lande. 
Mannſchaft geborgen. 
Bremen, 27. Oktober. Die Rettungsftation Trep⸗ 

towerdeep telegraphirte am 26. Oktober Abends: Von 
dem hier geftrandeten deutſchen Schooner „Chriſtoph“, 

Capitän Nadelhaum, 4 Pexſonen gerettet durch den 

Raketenapparat der Station Treptomerdeep. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


RR 1 e er 75 Der Kaiſer hat 
r eilnahme an der heutigen jagd i 
Hubertus ſtock Abſtand genommen. Feen 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 28 Oktober 


1 f Orn. v. 27. Cru. v. 27. 
Weizen, gelb | Eombarden | 143,00 143,50 
Oct.-Nov. |157,70 154,50, Franzosen | 364,00 365,50 


„Arte 167,70 164,20 ee. 458,50 459,50 
gen isc.- Comm. | 196,20 196,90 
Okt. Novbr. 117,50 115,20! Deutsche BR. 162,90 163,00 
April-Mai 126,00 123,20 Leurahütte 91,50 91.00 


Petroleum pr. | Oectr. Noten 162,85 162,75 
200 8 | Ruge. Noten 181,15 180,50 
Joco 22,30 22,20) Warsch. Kurs 180,25; 180,00 
Rib 8 London kur“ — 20,368 
' Okt.-Novbr.| 48,10 48,50) London lang — 20,23 
April-Mai 49,10 49,20 Russische 5 
Spiritus SW- B. g. A. 58,75 58,75 
ov.-Dez. 96,20 96,00 Dans. Privat- | 
Dez -Jan, | 97,00] 96,80] bank — | —— 
4% Consols 106,90 07.00 D. Oelmöhle 119,00 118,50 
8 wesipr. do. Priorit, 111,25 111,25 
dbr. 97,90] 97,80) Mlawka St-F. 108,70| 108,50 
Ram. G.-R] 93,75] 93,75] do. -A. 51,70] 52,40 
2 8.4 Glidr.] 80,90 81,0 r. Büdb, 
H. rient-AE! 53,90 54,00 tamm-A. 71,60, 71,25 
4% tus Ani&| 80,100 80,00] 1884er Russen] 93,80) 93,70 


Fondsbörse: still, 


Hamburg, 27. Okt. Getreidemarkf. Weizen loct fe 
olſteiniſcher loco 150—155. Roggen loco ſtill, me he 

rgiſcher loco neuer 114—122, rufſiſcher loco ruhig. 
8590. Hafer ruhig. — Gerſte feſt. — Näböl ftill, 
wco 45%. — Spiritus ruhig, Are Oktober 25% Br., 
ze Nov. ⸗Dez. 25% Br., Ye Dezbr.⸗Jan. 25 Br., der 
April⸗Mai 247% Br. — Kaffee matt, Umſatz 3500 Sack. 
— Petroleum ſtill, Standard white ſoco 6,45 Br., 
ge Yr November⸗Dezember 6,20 Gd. — Wetter: 

. Bremen, 27. Oktober. (Schlußbericht.) Petroleum 
Niedriger. Standard wbite loco 6,30 bez. 

Frankfurt a. N., 27. Oktober Efßſecten⸗ Societät. 
Schluß.) Creditactien 228, Franzoſen 181, Lombarden 
11%, Aegypter 75 50, Gottbardbabn 116,50, Disconto⸗ 
Commandit 96 70, Laurahütte 92,40. Ruhig. 

wissen. 27. Oktbr. (Schluß⸗Courſe. Denert. Papier⸗ 
vente 81,40 5% öfterr. Papierrente 96,25, öſterr. Silber⸗ 
reute 82,50, 4% öfterr. Goldrente 111,90, 4% ung. Gold⸗ 
zente 99,85, 5% ungar. Papierreute 86,45, 1854er Looſe 
ld 1660er Looſe 135,00, 1864er Looſe 168,75, Credit⸗ 
tooſe 178, ungar Prämienlonfe 123,25, Ereditact. 281,40, 

anzoſen 224,50, Lombarden 87,00, Galizier 213,25, 
emb.⸗CTzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 222,00, Pardubitzer 
156,00, Nordweſtbahn 159.50, Elbethalb. 171,75, Kron⸗ 
vrinz Nudolfbabn 187.00. Böhm. Welt — Nordb 
2557,50, Conv Unionbank 211,25. Auglo-Auſtr. 110,75 
Wiener Bank⸗Verein 91,25, ungax. Creditactien 286,50, 
Deutſche Plätze 61,45, Londoner Wechſel 125,20, Pariſer 
Wechſel 49,45, Amſterdamer Wechſel 103.70, Napoleons 
9,91%, Dukaten 5,92, Marknoten 61,45, ſſ. Banks 
noten 1,10% Silber dupons 100, Länderbayf 225,00, 
1 22,8, Tabakactien 59,75. Buſchtherader⸗ 

Amſterdam, 27. Oktober. Getreidemarkt Weizen . 
Novbr. 182, 7 März 189. Roggen Oktober 101 
r März 108100 ie Her 


Antwerpen, 27. Oktbr. Getreidemarkt (Schluß⸗ 
bericht) Weiz 1 ill ö 
Geiß ehe feſt. Roggen ſtill. Hafer gefragt 


Parte 27. Oktbr. Getreivemartt. (Schlngbericht.) 
Weizen ruhig, Pe Okt. 22,00, 7 Nov. 21,90, „ Nov. 
Februar 22,10, 7 Jan. April 22,40. — Roggen rubi 
zr Okt. 13.40. Ye Januar: April 18,75. — Diehl 
ruhig. Sr Oft. 48,25, r Nod. 48,40, Ye Nonbr.s 
Febr. 48,40, Ne Jauuar⸗ April 48,60, — Nüböl matt, 
& Okt. 56,75, Ye Novbr. 56,75, r NMonemberr 

ezember 56,75, r Januar » April 57,75. — Spiritus 
Teft, uur Oltbr. 43,50, Me Nov. 43,00, er Nov.⸗Dez. 
43,25, Ye San. April 44,50 — Wetter: Schön. 

Paris, 27. Oktbr. (Schlußcourſe.) 3% smortiflirbare 
Wente 84,80, 3% Rente 81,977. 4% Anleihe 109,121, 
mie 5% Rente 98,80, Meter. Goldrente 90%, 
ungariſche 4 % Goldrente 81,80 5% Nuſſen de 1877 
100,15, Framoſen 470, Lombardiſche Eiſenbabnactien 
187.50, Lambardiſche Prioritäten 294,00, Convert. Türken 
14,02%, Türlenionfe 35,00 Credit mobilier 323,00, 4% 
Spanier 6845, Banane ottomane 498,12, Credit foncier 
1397, 4% Bcgnpter 386,25, SuegMctien 2023, Banane 
de Paris 772,00 Banaıe Bescompte 470.00, Wechſel auf 
London 25,33, Wechſel auf deutſche Plätze (3 Monat) 
123% 5% pripil türkiſche Obligationen —, Baaumar 
Actiea 355,00. 

Paris 27. Oktbr. Bankausweis. Baarvorrath in 
Gold 1145 800 000, Baarvorrath in Silber 1189 700 000 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 571 800 000, 
Notenumlauf 2 654 500 000, Laufende Rechnungen der 
. Privaten 329 900 000, Guthaben des Staatsſchatzes 
nr 302 300 900, Gefammt » Vorihüfle 259 400 000, Zins⸗ 
und Discont⸗Erträgniſſe 7082 000. Verhältniß des 
1 ＋ 8 i 5 87,99. as 

unden, 27. Oktober. Bankausweis. Zutalreferne 
12082000, Notenumlauf 24 210 000, Baarvorratb 


20 092 000, Portefeuille 19 478 000 Guthaben der Pri⸗ 
daten 22 370 000, Guthaben des Staats 4025 000, Noten. 
reſerve 10 821 000. Regierungsſicherheit 12 660 000 tr. 
Procentverhältuiß der Reſerve zu den Paſſiven 45%, 
gegen 43% in der Vorwoche. 
Louden 27. Oktbr An der Küfte augeboten 


2 Weizenladungen. — Wetter: Milder. 
London, 27. Oktbr. Conſols 103. 47 preuß. 
Touſols 106, 5% italieniſche Rente 97%, Lombarden 


7%, 5% Ruſſen von 1871 98, 5% RNuſſen von 1872 
93, 5 Ruflen von 1873 95, Convert. Türken 13%, 
4% fundirte Amerikaner 129%, Oeſterr. Silberrente 67, 
eſterr. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 80%, 47 
Spanier 67%, 5% privil. Aegypter 97%, “= unif 
Aegypter 76, 3% garant. Aegypter d. Bac ttoman⸗ 
dank 9¾ Suezactien 79%. Canada⸗Bacific 55%. 
Platzdiscont 3% 2. Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 
ee e e RE) e 
0 — . en. N 

ers warrants 39 sb. 3 d Bel 

el 

le 


5.25, 4% 


me Centralb.⸗Actien 106% 
ctien 107%, Lale⸗Shore⸗Actien 92%, 
Actien 31, Northern Pacific s Preferred : 44, 
Louisville⸗ u. e 58, Union⸗Pacifle⸗Actien 
47%, Cbicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Act. 72%, Reading: 
u. Philadelphig⸗Actien 62%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 
29½, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 52%, Illinois 
Tentralbahn⸗Actien 116%, Erie Second » Bonds 98%. 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, 
do. in New Orleans 91, raffin. Petroleum 70 4 
Abel Teſt in Newyork 6%, Gd. do. in gr 
6%, Gd., rohes Petroleum in Newvork — 5. 6% 0. 
do. Pipe line Certiftcats — P. 70½ C. i 
refining Muscovados) 5. Kaffee (Fair Rio⸗) 19%, 


do. Rio Nr. 7 low ordinary der Nopbr. 16,45, do. do. Yar 
Januar 16,40. — Schmalz (Wilcox) 7,05, do. Fairbanks 
7,00, do. Nohe und Brothers 7,00. — Speck nom. — 


Getreidefracht 3½. 

Newport, 27. Oktober. Wechſel auf London 4,81%, 
Rother Weizen loco 0,84 ¼½, e Oktober 0,83%, der 
November 0,83%, er Wat 0,89%. — Mehl loco 3,25, 
Mais 0,5314. Fracht 3% d. — Zucker (Fair vefining 
Muscavados} 5. 


Danziger Börſe. 
Auttiche Notirungen am 28. Oktober. 
Weizen loco etwas höher, Per Tonne don 1000 Kilogr. 
a u. weiß 126—1358 130 157 Br. 
zochbunt 126--1358 130—157 K Br. 


ellbunt 126-1358 1301554 Br.) 119-156 
unt 126-—-1358 124—152.K Br.“ AM bez. 
roth 126—136ff 1201554 Br. 
srdinär 120 —1338 108 145.4 Br. 


Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar tranſ. 124 4, 
inländ. 1504 
Auf Lieferung 1268 bunt Yr Oktbr.⸗Novbr. inland. 
150 4 Gd., tranfit 125, 125 ½ M * Nov. ⸗ 
Dez. tranfit 125, 125% 4. bez. er April⸗Mai 
inländ. 160 & Gd., tranfit 132% M bes, er 
Mai⸗Juni tranfit 133% & bez. 1 
Roggen loco feſt, 7 Tonne von 000 Rilsgr. 
groblörnig er 1208 102 , tranfit 79—80 AM 
Negulirungspreis 1208 Lieferbar inländischer 102 -K, 
unterpoln. 80 &, traufit 77 4 
Auf Lieferung der April⸗Mai inländiſcher 111 A bez., 
do. tranfit 80 AM Br., 79 M Gd 


Gerſte Me Tonne von 1000 Kilogr große 195 — 1194 
85—118 4, kleine 105—1078 92—95 &, ruſſ. tranfit 
104—117f 79—98 4 
afer Ye Toune von 1000 Kilogr. inländ. 88—92 4 
N Tonne von 1000 Kilogr. Sommers tranfit 

1 

Raps der Tonne von 1000 Kilogr. tranfit 193 M 

Kleie Jr 50 Kilogr. 2,85—3,80 AM 

Spiritus Ye 10 000 2 iter loco verſteuert 96 Br., 
contingentirt 45 AM Gd., nicht contingentirt 34 AM bez. 

Rohzucker ruhig, Baſtis 880 Rendement incl. Sack 
franco Neufahrwaſſer 20,60 -M bez re 50 Kg. 

Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, 28. Oktober. e 
Betreidebörfe. (H. v. Morftein.) Wetter: Klar 
und ſchön. ind: S 


geen. Inländiſcher wie Tranſitweizen verkehrte 
heute in recht animirter Stimmung und wurden theil⸗ 
weiſe erböhte Preiſe bewilligt. Bezahlt wurde für in⸗ 
ländiſchen ſchwarzſpitzig 124 125 . blanuſpitzig 1308 
132 &, bunt bezogen 1308 143 &, bunt leicht bezogen 
1288 146 , bunt feucht 1172 130 , hellbunt 1238 
147 KA, 1288 150 &, 1298 152 &, hochbunt 126/78 
151 &, 13/4 153 &, weiß 134/58 156 4, Sommer: 
129/308 150 M, 1308 151 &, 130/18 152 &, 1338 
153 &, für polniſchen zum Tranfit bunt 1268 121 K, 
197/88 122 &, 128/98 125 &, 1318 126 , gutbunt 
126/78 125 &, hellbunt bezogen 126/78 119 &, hellbunt 
128/98 und 1298 127 M, 130/18 127½ &, 1318 128 M, 
glaſig beſetzt 1288 125 &, glaſig 1273 126 M, 13:8 
127 &, hochbunt 130 / 129 M, 129/308 130 4, 1328 
132 «#4, fein bochbunt glaſig 129/308 132.4, roth 130/18 
125 &, für ruſſiſchen zum Tranſtt glaſig 129/308 130 K, 
ſtreng roth 1308 129 , Ghirka 127/88 121 M er 


tranfit 125, 125½ bez., „Nop:Dezbr. 'tranſit 125, 
125½ M bez, April⸗Mai inländiſch 160 4 Gd., tranſit 
132% 4 bez., Mai⸗Juni tranſit 133% 4 bez 
Negulirungspreis inländischer 150 &, tranſit 124 M 
Gekündigt find 50 Tonnen. ; 

Roggen ruhig, aber feft. Bezahlt ift für inländiſchen 
1218 102 &, polniſchen zum Tranſit 1258 79 M, 1258 
und 1268 80 M Alles Jr 1208 or Tonne, Termine: 
April. Mai inländ. 111 AM beta tranfit 80 Br., 79 4 
Gd. Regulirungspreis inländ. 102 &, unterpolniſcher 
80 A, tranfit 77 4 . 8 
Gerſte ift gehandelt inländische kleine hell 1058 
92 &, weiß 1078 95 K, große gelb 105/68 85 4, 113/48 
95 , beſſere 110, J 1% A, hell 109/108 106 4, 
118/98 114 M, 1198 1184, weiß 1138 115 4, ruſſiſche 
zum Tranſit 111, 115/6 und 116@ 79 , beſſere 1158 
86 4, bell 1138 99 M, weiß 112/38 93 A Pr Tonne. 
— Hafer inländ. 88—92 4 der Tonne bez. — Pferde⸗ 
bohnen inländ 120 4 2 Tonne gehandelt. — Schweine⸗ 
bohnen polniſche zum Tranſit 107 & Pr Tonne bez — 
Nübien ruf. zum Tranſit Sommer- 175 M der Tonne 
b — Raps poln. zum Tranſit 193 A . Tonne 

ez. — Leinſaat poluiſche 55 4 der Tonne gehandelt. 

— Weizenkleie grobe 3,50 bis 3,80 &, mittel 3,15 big 
3.30 , feine 2,85 M der 50 Kilo bez. — Spiritus 
loco 96 A Br., contingentirter 454 Gd., nicht contin⸗ 
gentirter 34 & bez. 


Produkte umärkte. 

Abatgsberg, 27. Oktbr. (v. Portatind m Grothe.) 
Weizen er 1000 Kilo bochbunter 123/48 blſp. 134, 
125/80 151,75, 130 f 147, 1814 150,50, 131/28 und 
1348 153, 1228 149,50 4 bez., bunter 1248 hei. 
117,50, 1298 147 4 bez., rother 127/88 148,25, 130/18 
149,50, 1328 150,50 & bez. — Roggen der 1600 
Kilo infänd. 1178“ 92,50, 93,75, 1138 95, 1154 96,25, 
1208 97,50, 1244 101,75, 102,50, 1253 103,75 & bez. 
ruſſ. ab Bahn 1228 77 M bez. — Serſte er 1000 
Kile große 91,50, 102,75, xufl. fein 98 & bez., kleine 
91,50 4 bez. — Hafer ze 1000 Kilo 87, 92, 94 & bez. 
— Erbſen * 1000 Kilo weiße 102,25, ruſſ. 97, 98, 100 

bez, graue 102,25, 104,50 # bez. — Bohnen 
der 1000 Kilo 118,75 M bez — Widen zur 1000 Kilo 
90 & bez. — Leinſaat Yr 1000 Kilo bochſeine ruf. 167, 
168, 171,54 uf, mitel ruſſ 137 & bez. — Rübſen 


der 1000 Kilo ruft. 170 & bez. — Spiritus Ye 10 000 
Liter X obne Jaß loco verſteuert 93 4 Gd., contin⸗ 
gentirt 43½ & Gd. nicht contingentirt 33½ A Gd., 
der Oktober 94 4 Br., dr November 94 HM Br., 7. 
Dezember 94% & Br., r Frühjahr 98 M Br., der 


November contingentict 43½ 4 Gd., nicht contingentirt 
Gd. — Wie Notirungen für ruſſiſches Getreide 


33¼ 1 
gelten tranſtto 


Stettin, 27. Oktober Getreidemarkt. Weizen feſter, 
Novbr » 
Dezbr. 156.50, er April⸗Mai 166,50. — Noggen 
un veränd., loco 108 110, Ye Oktbr.⸗Nopbr. 111,50, er 
Novbr. Dez 112,00, er April-Mai 120,50. „ „Rübel 
April Mai 49,20. — 


leto 150—154, r Okt.⸗Novbr. 155.50, r 


ſtill, Ne Oktbr. 48,20, Jer 


Tonne. Termine Oktbr.⸗Novbr. inländiſch 150 4 Gd., 


ai 17,75 4 — Trockene Kartoffelſtärke Wr Okt. 17,60 M, 
Dr Okt.⸗Novbr. 17,60 4, Pe ril⸗Mai 17,75 4 — 
Er loco Kochwaare 140— 
200 X — ehl 
21.00 bis 19,00 4 — Roggenmehl Nr. 0 18,25—17,25-%, 
Wr 0 u. 1 16,25—15,25 &, ff. Marken 18,50 4, Ya 
Okt 16,40 &, Jar Okt.⸗Nov. 16,40 HM, Ze Rovbr.- Des. 
16,40 4, Jr Dezbr.⸗Januar 16,45 4, Pe Januar⸗ 
Februar 16,60 , Ye Febr. März 16,80 4, er April⸗ 
Mai 17.10 4 — Rüböl loco ohne Faß 48,5 4, Fer 
November⸗Dezbr. 48,2 4, 7. April⸗Mai 49,2 , Yr 
Mai⸗Juni 49,5 M — Spiritus loco ohne Faß 95,1 M, 
do. mit 50 Conſumſteuer 49— 49,3 49,2 4, do. mit 
70 4 Conſumſteuer 37 37,3 , dr Novbr.⸗Dez. 96 2— 
96 A, Ya Dez⸗Januar 97, 1—96,8 4, der Jan. ⸗ Febr. 
98,1—97,7 M, Yer April⸗Mai 99,8—99,6 AM 

Magdeburg, 27. Oktbr Buderberibi. Kornzucker, 
excl., 92% 21,20, Kornzucker, excl., 88% Rendem 20,35, 
Nachprobucte excl., 75 Neudem 18,90. Feſt. Gem. 
Raffinade mit Faß 26,25, gem. Melis I. mit Jaß 
24,75. Feſt. Nohzucker I. Produc! Traufito f. a B. 
Damburg Pe Oktbr. 12,55 bez. u. Br., r November 
12,47%, bez. und Br., 7er Dez 12,55 bez. und Br., der 
Jan.⸗März 12,75 bez., 12,80 Br. Feſt. 


Wolle. 

Berlin, 27. Oktbr. (Wochenbericht) Während der 
letzten 14 tägigen Berichts eriode bewirkte das Entgegen: 
kommen der Verkäufer größere Umſätze von mehreren 
tauſend Centnern mit der Sioffabrikation, in der Preis⸗ 
lage von 30 bis 141 4 für Stämme von 120 bis 123 M 
für Bauerwolle. Dieſe Käufe fanden in allen Fällen 
für den wirklichen Bedarf ſtatt, der allgemein iſt. Vor⸗ 
räthe finden ſich nirgends, die Dringlichkeit des Bedarfs 
155 ſich in der ſofortigen Dispoſition über die gekaufte 
Waare Die Beſtär de des Plates an deutſcher Wolle 
betragen ca. 30 000 Etr., ein Quantum, welches für dieſe 
Jahreszeit unter dem gewohnten iſt In Colonialwollen 
deſteben diefelben Verbältniſſe, und in Kammzug iſt die 
Herſtellung ſeit Monaten eine jo eingeſchränkte, daß die 
Kämmereien über ungenügende Beſchüfttonng Faden, j 

at.-B. 


nun 
Meteorologische Depesche vom 28. Oktbr. 
@riginal-Tolegramm der Danziger Zeitung, 
Morgens 8 Uhr. 


ur 


se 


„ gsi! 
Stationen, 5212 Wind. Wetier. Ach 
517 
4 127 32884 
Mullsghmore . » » 750 SW 5 | wolkig 9 
Aberdeen . «+ » 745 sw 8 | wolkenlos 9 
Christiansund 741 0 2 wolkig 6 
.. 758 8 8 | bedeckt 5 
Stockholm 7165 SSW 4 | bedeckt 6 
Heparanda . » » 745 W 5 | halb bed. —1 
Petersburg 755 wsw 3 | Regen 6 
Moskau 764 WNW. 1 bedeckt 2 
Gork, Queenstown . | 756 WSW 5 | heiter 9 
Nel — — — 
Heider: é ss, 2 bedeem 2 
1 — ee SSW s | wolkig 5 
wurg 759 80 2 | Dunst 0 
Swinemünde 760 880 4 halb bed. 1 1* 
Neufahrwasser 763 SSW 2 | wolkig —2 |2) 
Memel 763 8 4 | bedeckt 3 
Minster g: 759 | ssw 1 | bedeckt 1 
Karlsruhe * 763 SW 2 Nebel —3 
Wiesbaden 768 0 1 wolkig —3 8) 
München * 761 sw 1 | Dunst —3 
Chomnliz . 762 8 5 | wolkenlos s Is 
Berlin „ 761 880 1 | heiter —1 
Wien . 8 764 80 8 | bedeckt 8 
Breslau . 76⁴ 880 4 halb bed. —1 8) 
1 d Aix . Be — - | es) 
— 762 ONO 3 | bedeckt 7 


1) Reif, Dunst. 2) Nachtfrost, Reif, Dunst. 3) Reif, 4) Reif, 
Nachtfrost. 5) Reif. 

Scala für die Windstärke: 1= leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwaeh, 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 = 
11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 


am weißen [ ) 
ſchwacher 3 aus vorwiegend ſüdlicher Rich⸗ 


2 ̃ ̃ — ́—à—ů—)—„! . ————— — —ê = 


2 B Stand 
3 ; N en | Wind und Wette. 
27 4 766.1 | 4.1 SS W., leicht, halb bedeckt. 
28 2 762,4 — 0.6 * „ heil u. nobl. 
18 760,9 45 „ müsslg. „ „ „ 
Nenfahrw Sid leer im WSW 
en aſſer, 27. Oktober. : WSW. 
An en. Adler (SD.), Lemcke, Leer, Güter. 
— Paul Jones, Langhinrichs, Lynn, Koblen. — 
Magne (SD.), Jobansſon. Gothenburg, Ballaft. — 
Die Krone, Wienke, St. Davids, Kohlen. — Minra, 


plien, Gefle, Holz (für Notbbafen). — Larſens Plads, 
eterſen, Thiſted, Ballaſt — William Volken, Nilſſon, 
ewpork, Petroleum. — Thor, Rielien, Fredrits han, 
Ballaſt. — Olga, Fierke, Grimsby, Kohlen. — Louiſe. 
Ihns, Höganäs, Chamottſteine. 
Geſegelt: Minerva (SD), de Jonge, Amſterdam 
via Kopenhagen, Zucker und Güter. 
28. Okiober s 


: S. 
Funck, Hull, Kohlen. — 


Angelommen: Emma, 
Penn Schütt, Hull, Kohlen. — Ladegaärd, Fredril⸗ 
en, Präſtö, Ballaſt. — Jobann Friedrich, Bruhn, 
Wisbeach 


Kohlen. 
Im Ankommen: 1 Sciff. 
Plehnendorfer Canal Liſte. 
26. und 27. Oktober. 
Schiffsgefäße. 
Stromanuf. 
Suligowski, Danzig, 74,60 T Soda, Ordre, War: 
ſchau. Klinger, Danzig, 29,78 T. Soda, 53,61 T. 
Glauberſalz, Ordre, ann 


tromab: 
Kurreck, Schöneberg. 40 T. Weizen, Döring; 
Strauch, Thorn, 35 T Weizen, 66 T Roggen, Lickfett; 


Kahne, Wloclawek, 115 T. Weizen, Steffens; Strahl, 

Wloclawek, 45 T. Weizen, 70 T. Roggen, Steffens; 

Klawe. Nieszawa, 135 T. Roggen, Faſans: Stapel. 

. 104,59 T. Weizen, vajand; ſämmtlich nach 
anzig. 8 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
„Thorn. 27 Ottober Waſſerſtand 1.62 Meter. 
Wind SW. Wetter: klar, kübl, Nachts ſtarker Reif. 


Stromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: Thorand (Dampf- 


Gabarre), Töplitz u. Co., Palmöl, calc. Soda. — Tiebig 


(Gabarre), Töplitz u. Co., calc. Soda, cauſt. Soda, 
Harz, grobe Eiſenwaaren. 


tromab: , 
Gundlach, Leiser, Creditbank, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 


Gliefe, Neumark, 
Ki 


93 923 Kilogr. Weizen, 4910,40 Kilogr. Roggen, 
10 151 Kilogr. Gerſte, 10 463 Kilogr. Erbfen. 
Meyer, Blum Thorn, Berlin, 1 Zille, 2561 Cbf. kief. 
Bretter, 3560 Ebf kief Balken. 5 

Siwek, Baumgold u. Warſchawski, Opole nach Danzig, 
Schulitz, 4 Traften, 333 St eich. Kreuzholz. 1054 
Mauerlatten, 14 Sleeper, 1849 runde, 15 147 eins 
fache u. mehrfache eichene, 1749 einfache u mehrfache 
Tramway⸗, 8147 einfache und mehrfache kieferne 

5 Eiſenpahnſchwellen, 1217 Faßdauben. 

Zieba, Ming, Warſchau. Danzig, 2 Traften, 550 Maner⸗ 
latten, 1600 einfache und doppelte. 56 runde Eilens 
bahnſchw. 16 700 doppelte u. einfache Tramwayſchw. 

Engelhardt, Krynski, Kuczisz, Bronislaw. 1 Kahn, 
86 250 Kilogr. Kartoffeln. 

Kruckenberg, b f Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 


30 000 Kilogr. Feldſteine. 
lock, Danzig, 1 Kahn, 71400 
logr. Weizen, 29 325 Kilogr. Roggen, 6563 Kilogr. 


Erbſen. 
Miclep. Wolfſſobn, Plock. Danzig. 1 Kabn, 48450 
Kilogr. Weizen, 24 700 Kilogr. Roggen, 3500 Kilogr. 


Erbien. 
Beyer, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 79 050 


Kilogr. Weizen, 25 500 Kilogr. Roggen. 
Berliner Fondsbörse vom 27. Oktober. 


Die Borse eröffnete auch heute in fester Haltung; die Course 
setzten auf speculativem Gebiet mit unbedeutenden Veränderungen 
ein und konnten sich im weiteren Verlaufe des Verkehrs mit einigen 
Schwankungen durchschnittlich behaupten. Die von den fremden 
Börsenplätzen verliegenden Tendenzmeldungen lauteten ziemlieh 
günstig, boten aber besondere geschäftliche Anregung nicht dar. 
Auch hier zeigte die Speculation grosse Zurückhaltung und das Ge- 
schäft gewann nur für vereinzelte Papiere grössere Ausdehnung, — 
besonders im Zusammenhange mit der Ultimoregulirung. Der Kapi- 
talsmarkt erwies sich fest für heimische solide Anlagen, und fremde, 
festen Zins tragende Papiere konnten ihren Werth zumeist behaupten. 
Die Kassawerthe der übrigen @eschäftsezweige hatten bei fester Ge- 
sammtbaltung mässige Umsätze für sich. Der Privatdiscont wurde 
mit 2% Procent G. netirt. Geld zu Prolongationszweken mit circa 
2¾ Proc. gegeben. Auf internationalem Gebiet waren österreichisehe 
Creditactien fester und lebhafter; Frenzosen im Laufe des Verkehrs 
matter, Lombarden nnd andere österreichische Bahnen sowie 
Sehweizer Bahnen wenig verändert und ruhig; Gotthardbahn etwas 
abgeschwächt. Ven den fremden Fends waren russische Anleiben 
behauptet, ungarische Goldrente fester aber ruhiger. Deutsche und 
preussische Staatsfonds und inländische Eisenbahnprioritäten fest und 
mässig lebhaft. Bankactien waren ziemlich fest und ruhig. Industrie- 
Montanwerthe ziemlich 


papiere fest, aber nur vereinzelt lebhafter. 
Inländische Eisen- 


lebhaft und anfangs fest, schliesslich schwächer. 


bahnactien zumeist fest und ruhig. = 
Deutsche Fonds. (T Zinsen v. Staate gar) Div.1688 


-Rud- 75,60 — 
Das Reichen. 15a TE "Et 
Tonsolldirte Anleihe 27 Ed Oesterr.-Frans. St.. 366,5 8% 
do. 0. a h % estbahn | — % 
Staata-Schuldscheine | 8½ 100, 00 t 8 * 3 8% 
Ostpreuss.Prov.-Obl. | 4 103 00 +Reichenb.-Pardub. . | 63,50) = 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 |103,06 | Russ. Staatsbahnen |119,00 5 
Landsch. Contr.Pfdbr.| 4 1102,10 | Schweiz. Unionb. .. | — | 2} 
@stpreuge, Pfandbr. | 8¼½ | 97 76 do. Westb.... 6.20 — 
kg ige Fee: Mn en Sauberer. Lembard nen — 
. . 8 Wilen = 
Posenscheneue do, 4 1102,10 F 


Westpreusg. Pfandbr. | 8½ 
Pemm. Rentenbrlefe 4 
Posensche do. 4 
Preuszinche do. 6 


Ausländische Prloritäts- 


104.00 Actien. 
104,0C | @otthard-Bahn ... 
+Kasch.-Oderb.gar.e. 
do. do. Gold Pr. 
+Kronpr.-Rud.-Bahn 

rr.-Fr.-Staateb. 


106,50 
46 


Ausländische Fonds. 


404,50 
» 1, 

— 2 e 4 5 en err. 3 86.50 
do. Silber-Rente | 4½ | 67.00 do. Elbthalb. . — 
Ungar. Eisenb.-Anl.. th 101,90 | tS4dösterr. B. Lomb. 290,98 
do. Paplerrente. 70,10 | TSüdösterr. 5% Obl. u 
do. Golärente. . 81,08 Ungar. Nordostbahn 1 
Ung.-Ost,-Pr. I. Em. 79.25 | Unger. do. Gold-Pr. — 
Russ.-Engl. Anl. 1870 99.95 | Brest-Grasemo . . HEN 


. Anl.1871 


herkow-Azow rtl. 
835 ae d 43 


S = 
— 
E 
* 
= 
* 


5 
5 
4 
6 
: 
de. do. Anl. 1873 5 93,95 00 
do. do. Anl. 1878 5 | 94,80 Ee ... 22 
do. do. Anl. 1875 4% | 88,70 2 93.26 
98.40 +Mosko-Smolensk . . . 
80. ‚da. 4 % Rybinsk-Bologoye » 84,50 
do. do. Anl. 1880 4 80,00 yb 86.60 
7.80 +Rjäsan-Koslow.. » » „ 
do. Rente 1888 5 9370 IWarschau-Terespoi | 5 | 93,00 
Russ-Engl. Anl. 1884 5 sr Wars 5 
do. Rente 1 „20 — — 
Russ, IL Orlent-Anl. 5 54,00 Bank- und Industrie-A.ctien, 
do. III. Orlent-Anl. 5 58, 75 Div. 1886, 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 88,30 ! Berliner Kassen-Vor. 122 “ 
do. de. 6. Anl. f | 48,10| Berliner Handelsgen, 15.5 4% 
Ruse.-Pol.Schatz-Ob, | 4 87,20 Berl. Prod. u. Hand.-A. . 
Poln. Liquidat.-Pfd. . | & 50,20 | Bremer Bank . 95,50 a 
RE 
1 © — anz — 
* do. 8 do. 6 106, c Darmatädter Bank . 138,60 7 
do. v. 1881 | 5 10 20 | Deutsche Genose.-B. |184,00| 6% 
Türk. Anleihe v. 18661 | 13,95 Deutsche Bank 168,00 — 
Doutsche Eff. u. W.. 117.76 8 
Deutsche Reichabank 184.80 N52 
Hypotheken- Pfandbriefe Deutsche Hypoth.-B. 188.80 
1 Disconto - Command. 196,90 1⁰ 
e Kt Gothaer — nn u 
Hamb. Hyp Runte . ‚00 | Hamb.Commerz.-Bk. |124, 
N s 14 60 Hannöversche Bank 118,25 1 
Il. u. IV. Em. . 5 109.5, Konigeb. Ver.-Bank. 110,40 6 
U. Em. .. . . 4½ 106,75 Lübecker Comm.-Rk. | 79,00) — 
komm. Hyp.-A-B. . 4, |100,20 | Magaeb.Privas-Bank |116,10| dis 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bx. 4%½ 114,30 Meininger Hypoth.-B. 27.28 67 
Pr.Oentral-Bod.-Ored. | 5 116,75 | Norddeutsche Bank. 150, 00 9 
do. 5 — a ih 15 Oesterr. e ix 8,18 
do. do. de, do. . mm. Hyp.-Act.- — 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. | 4 103500 8 T0 v.-Rank 114.60 8% 
Pr. a el rt Preuss.Boden-Oredit, 1000 So 
do, do. do „ Pr. Ceutr.-Bod.-Or 186, 24 
do. do. do. ½ | 97,60 | Schaffhaue. Bankvor. | 92,90 4 
Stett. Nat--Hypoth. | 5 [103,75 Schles. Bankverein . 11,80 = 
dance en 103 70 | Büdd.Bod-Oredit-Bk. 1148,00 e 
do, 0. * — 
Poln. landschaftl. 6 55,50 | Aotien der Colonia . | 8165| 60% 
Ruze. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 93,60 | Leipa. Feuer-Vers. » | — | — 
Russ. Oentral- do. | 5 | 75,00 | Bauverein Passage. | 69.25) 2½ 
Deuteche Baugen. . . | 98,10) — 
A. B. Omnibusges. 176,00 10 
Lotterie- Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 260,5 Alfa 
Berl. Pappen-Fabrik | 98,85) — 
Bad. Prüm.-Anl. 1867 | 4 1185,70 | Wilhelmshütte . . 100,9 — 
—— 1 4 * ene 1220 — 
raunschw. Pr. — 1 er Oelm R u 
Goch. Präm.-Pfandbr. | 5 ½ 105.85 DJ horitkts-Aot 111,5 — 


Hamburg. 50 Ur. Loose | 8 
Köln-Mind. Pr.-8. . + 8½ 183.75 
Lübecker Präm.-Anl. | 8/, 
Oester. Loose 1854 | 4 
do. Cred.-L. v. 1858 — 
do. Loose v. 1860 | 5 
do. do. 1864 | — 
Oldenburger Loose . 
nl. 1855 


22 2 
üttengesellsch. 
Berg: e Div. 1886 


Dortm. Union-Bgb. . | 14,00 

o Königs- u.Laurahütte 91,00 

Stolberg, Zin 86,05 
St. 110,75 


K — 
do. Fr. — 
Vietorla-Hutto 


—. a en 
Wechsel-Oours v. 27. Oktbr. 
8 Tg. | ½ 168,58 
„ Mon. % 168,05 


8 TE. 4 [20,365 
8 Mon. 4 20,18 


Eisenbahn-Stamm- und 
Stamm-Prioritäte-Aotien. 2 
Div. 1888. 


Aschen-Mastricht . . | 49,25] 1’/a 
Beri-Drond. 24% % W 
ainz-Ludwigs „ * 25 

Merleubg-Mlankait-ä] 42% -.. 
0. 40. St. Pr. 168,60 — 
Nordhausen-Erfurt . | — — 
35 


1468,20 — . 
— Im per 500 Gr. — 
937. 5 „„ — 

105,10) 4% Banken 
2*õ 
957 


8 enbrieſe. Die nächme Atedung findet 
Mitte Ae t 4% wer bei 
Bu ine erase 15. die Berſicherung für eint Prämie von 10 85. 
pro 100 Mark. 

J ortliche Redacteure: für den politischen. unb vers 
1 ne 
Are redackionelen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratenth 
A. W. Nafemann, ſännntlich in Danzig 
due 
Mehr und mehr finden bei Merzten und in An⸗ 
ſtalten die Sodeuer Mineral⸗Paftilen gegen Katarrhe 
der Athmunds⸗ und Verdauungsorgane Eingang und 
die Zeugniſſe über auſe Wilkung häufen ſich; deshalb 
ſollten in keiner Familie die ſo ſchnell berühmt ge⸗ 
wordenen Paſtillen (erhältlich in allen Avorbeken a 85 0 
die Schachtel) fehlen. Man beachte folgende Zuſchrift aus 
Kaſſel: Sehr geehrter Herr! Seit drei Jayren leide i 
an einem chroniſchen Lungen⸗ und Magenlaterrh. Alle 
bis jetzt angewandten Mittel führten keine Beſſerung 
berbei, da ich fortwährend den bartnäckigſten Rückfällen 
ausgefetzt bin. Vor kurzem brauchte ich einige Schachteln 
der unter ärztlicher Controle bereiteten Sodener 
Mineral⸗Paſtillen. Seit dieſer Zeit iſt eine weſentliche 
Erleichterung meines Uebels eingetreten, fo daß ich hoffe. 
bei fortwährender Anwendung eine dauernde Wirkung 
zu 1 5 Mit größter Hochachtung gez. Wilhelm 

rach. 


..—....... 


‚Posen »..» 
de. B.- Fr. 86,10 


* „> 8 * 1 
„ \ WE ae a 
W eee 


nach 


Schönhorſt 


Rehe, ganz und zerlegt. | 
geſpickt. N-bhühner, Wardichnepfen, | 


wur 


Todes⸗ Anzeige. 4 


Heute ftarb vach langem 
Leiden am Gehirnſchlage der 


Inſpector Auguft Wilhelm 


v Nitikowski im 65. Lebens⸗ 


jahre, nachdem er 44 Jahre 
Freud und Leid mit uns ge⸗ 
theilt hat Dieſes zeigen tief: M 
bet übt an und bitten um ſtille 


Theilvakme 
C. Böttner und Familie. 


Stͤawiska, d 27. Octbr. 1887. 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 


15 „den 30. October, Nachm 


br, auf dem Kirchh a 
N . An: hat Rat e N 


Belauntmachung. 
a e e net 1 
e da 1 ne rſtine“, 
Capt Raßmuſſen, — auf der Reiſe 
von hier nach Kolding und hierber 
retournirt — erlitten hat, haben wir 
* Termin au 


den 29. October 1887, 
Vorm 9% Uhr, 


in unſerem Geſchäftslokale. Langen⸗ 
marlt 43, anberaumt 53 


Danzig, den 27. October 1887. 
Königliches Amisgericht X. 


den 29. Oktober er., 
Vorm. 10 Uhr, 


in unſerem Geſchäftslokale Langen 
markt 43 anberaumt. (53 


Danzig, den 28. Oktober 1887. 


Königl. Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


Behufs Verklarung der Serunfälle, 
welche der Dampfer Emma, Capitain 
underlich auf der Reiſe von Ant⸗ 
werpen nach b Dauzig erlitten hat, haben GE 
wir einen Termin auf 


den 29. Oetober er., 
Vormittags 10 Uhr, 


in unſerem Geſchäftslokale, Langen⸗ 
markt 43, anberaumt. 


Danzig den 28. October 1887 
Königl. . X. 


1 
dorf— Rothebude. 
Vom 1. November er. ab fährt das 
4 Uhr Abends, 


Schöneberg. 2 Uhr Nachm. bis 
3 Uhr Nachm. fällt aus. | 


Gbr. Habermann & C0. 


Mein Comteir 


befindet ſich von heute ab 
Hundegaſſe Nr. 122, 

1 Treppe. (498 
Franz Raatz. 


Berlin Kunst- Ausstellungs- 
Lotterie, Ziehg 21. u. 22. Novem- 


ber er, oon A A. 1. 


Loose der Weimar’schen Lot - 


terie II. Serie à &. 1 


Loose der IV. Baden-Baden - 


u Otterie 3 A. 2,10, 


Kölner Dombau - Lotterie, 
Hauptgewinn 75 0% , Loose 


a 3,50 l. bei 


Zum HGeſten der Martha⸗Herberge. 


Musikalische Soirée 


Sonntag, den 30. October 1887, Abends 7 Uhr, in der Loge f 
„Einigkeit“, Neugarten 8, 5 


unter 1 Mitwirkung von Fräulein Brandstäter, Fräulein 
Schopf, Herrn Reutener und geſchätzten Dilettanten. 


— 


Brautchor aus Lohengrin. 
. Herbſt im Meer von Göride, arrangirt von J. v Kiſielnicki 
; 37 von Beethoven für Klavier und Violine, op. 12 A. dur. 


idsbündler“ op. 6 R. Schumann, Le Roſſignol 7 
Liszt, — Walzer — Chopin, Fräulein Schopf. 
Zigeunerleben von Schumann. 


ö 5 0 LOG. 
„Der Damen⸗Kaffee oder der junge Doctor“. 
Operette von A. Dorn. 
Frau Meyer. Frau Krauſe 


S pppnm 


Anna, Marie, deren Nichten. 
Billete 4 1,50 . und Stehrlaätze a 1 4. ſind bei Herrn Scheinert, 
Langgaſſe und Herrn Lau, Wollwebergaſſe, zu haben. 


Das Directorium der Martha⸗Herberge 


SSS ese 


Die Verſicherung 


Braunſchweiger 20 Thaler Looſen, 
Bukareſter 20 Franes⸗Looſen, 
Oldenburger Zprocentigen AO Thaler Looſen, 
Neuſchateler 10 Fraues Looſen, 
Schwediſchen 10 Thaler⸗Looſen, 

deren nächſte Ziehung 


am 1. November cr. 


ſtattfindet, übernehmen wir zu Berliner Prämienſatzen. 


$ Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechſel-Geſchäft, 


Lahgen markt NO. 40. 


See eee eee 


(9976 


Bekanntmachung. 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche der Dampfer „Frieda“, Capt. 
Schmidt, auf der Neiſe von Libau 
Rouen, in Nriufahrwaſſer für 
Nothhafen eingelaufen, erlitten hat, 
haben wir einen Termin auf 


‚sncsessennssene 
— 


5 — 


yo 


Zur Beachtung! 


Walton's Patent- 
Linoleum 


in 2 Qualitäten 


in den Handel, die ſich 


BE wesentlich BE 


in der Stärke unterjcheiden. 


Abtheilung für fertige Wäſche. 


Oberhemden 


vom „gager und nach Maaß nach den neueſten Syſtemen, unter 
1 Garantie für tadelloſen Fit und bekannt beſter Ausführung. 


Kragen, Mauſchetten, Shlipſe, 


(529 
Th. Bertling. Gerbergasse 2. | 8 


Schön- & 


| Schnellscheift 


Pelican. 3 0 


C. Bodenburg, 


Beutlergaſſe 14, 
empfiehlt 


pomm. Fettgänſe 


und Enten. 


Becaſſinen Faſanen, Poularden. 


Aſtrachaner 


Perl-Caviar. 


Sächſ Laudwurſt, Goth. Cervelat- } W 
Trüffel⸗Leberwurſt, Gänſeleber⸗⸗ 
Trüffelwurſt, Delicateß + Würfichen, 


Pommerſche Rollbrüſte und 
Keulen (530 


Sehr ſchöne fette 
Gäunſe u. Enten 


empfing und empfiehlt (465 


Magnus Bradike. 


Wildhandlung: 


Noth⸗,Dam. „Schwarz-, Rehwild, Wald: 

ſchnepfen, Birt⸗, Haſel⸗, Rebbühner, N 
Drofleln, Gänfe, Enten Tauben, Küken,“ 
Hamb Rauchfleiſch Dalen (auch gespickt“ 
462) Röpergaſſe 13. 


Chemiſetts, Hosenträger, Socken de., 
Profeſſor Dr. Gustav Jäger’s 


Normal⸗Unterkleider 


laut Original⸗Preisliſte 


Ludwig Sebastian, 


Leinen⸗, Manufactur⸗ , 


No. 29, Langgasse No. 29. 0 
Ein ichen 4 er leinener Ae . 


N 3 


Haſen, auch 


Langgasse 24. 
h ssw suv 


Zacherlbräun München. 
| Gebr, Schmederer, 


Special⸗Ausſchauk in Danzig 
Langgasse No. 24. 


Junge feite Enten 


treffen heute Abend wieder ein. 


J. Janzen, Breitgaſſe 89. 


Täglich lebende Teichkarpfen, 
frischen Silberlachs 
empf. die Delikateſſ⸗ u Wildholg von ein. 


519) _ 


Eduard Martin, 
Brodbänkengaſſe 48. 


3 in Senat 
Oele een die benlelten 


fetten Gäuſe 


Fete Fanden re 
Carl Kroll, M Nr. 55. 
4% Melchsel-Neunaugen 

Danziger Melerel. 


5 | 2 Gleichzeitig 8 wir an 
Pfungstädie T Sitzung J! bieſer Stelle den hohen Be WW 
Bock-Bier N 11 8 85 das bop x 
0 ntgegenfommen, ſowie de 
empfiehlt Westpreussischen 0 ; und fade abe 58 
Vereins, insbeſoader * 
Ch. Ahlers, “eschlehtsvereins 9 1 Wi e a 
7 würdiger Weiſe bei dem € 
Vorſtädt. Graben Nr. 31. Sonnabend,den 20. Ontober, Werte unterflüßt haben, 9 5 a 
Morgen Sonnabend Hin in der Aula des städtischen eee eee 0 
Tr a des Meithr. 1 . decht⸗ 


empfiehlt 
Carl Kroll, Langgarten Nr. 55. 


Ünſern 


Weihnachts⸗ Ausverkauf 


eröffnen wir 
Montag, den 31. October er. 


Potrykus & Fuchs, 


| 4. Wollwebergaſſe 4. 514 


Paul Borchard, 
Nr. 80, Feten u Nr. 80, Ecke der Welle bergeſfe. 
ndschuhe! Cravattes 


„Derby Veggie, Hundeleder — un: en gros u,en detail. 


erreißbar — 4 2 
füldieder-Handschuhe 1,50, 2.—, ane SEE "R 


17 15 5 Ha; Alleiniges Depot in 
es und 50 5 eine Wolke, 60 Hosenträgern 
M Tricot-Handschuhe, reine Wolle (Gelegenheitskauf) 35 3, mit Wildledergarnituren 


Tricat- Handschuhe mit Pelzbesatz 1,50 K., — unzerreißbar — 
» Gimeces mit Futter 2,50 und 3,— A. 1,75, 2, — und 2,50 &. 


Dienstag, den I. November: 


5 Eräfnung dis großen Weihnads- Ausverkauf. 


1 L möbl. Vorderzimmer ift 
Damm 17, 1. Et., a. e. Herrn z. v. 


Allgemeiner 
Bildungsverein. 


[Montag, den 31. October, 8½ Uhr, 
Vortrag von Herrn Profeſſor 
Dr. Schoemann: 

Die nn. + den alten Griechen. 
Uhr Aufnahme neuer MER 


Weihnachts- | wir 
8 5 4 5 ice u "Der Vorftand. _ 
; Ausverkauf Wiener Kathskeller, 
Otto Kraftmeier, Euer: 

59, Langgaſſe 59. 


i Montag, den 31. October er. 


beginnt mein diesjähriger 


Empfehle meine neu renovixten 
Lokalitäten zum angenehmen Auf⸗ 
enthalt. ff, ine, echtes Berliner 
Weißbier, Cbampagner⸗ Gratzer, ſowie 
alle andern Biere vorzüglich. 

Wiheilm Grell. 


P. Fischer's 
Brauerei⸗Ausſchank, 


Hundegaſſe Nr 7. 
Jeden Dienſtag und Freitag 


Königsbg Rinderleck 


495) 


Lnigsberger Ainderlerk 


Jeden Nene und Freitag Heil. 
Geiſtgaſſe 5 C. Stachowski. 


Weihenstephan 


il. Bairischen debut. 
A. Thimm, 


Hundegaſſe 89. (8471 


Cafe Jäschkenthal. 


Senat. den 30 Oftaber 1887, 
Nachmittags 4 Uhr: 


Großes Concert, 


auf e Bier-Ansstellung 
in Königsberg für vorzügliche Leiftungen mit dem 
ersten Preise der goldenen Medaille 


prämiirt, 
. in Gebinden und Flaſchen (452 
f Die alleinige Niederlage für Danzig und Umgegend von = 


Robert Sy, 


Grosse Wollwebergasse 8. 
a En in /. %, Y% und 5 er su 1 


Buchbinderel ı V. J. kliszew skl, Dienergasse 1, 
2 0 ſich mit allen in ſein Fach ſchlagenden Arbeiten. Büchereinb. nach 
Muſt. ſowie Galant. u Cartonnag⸗Arb w geſchmackdoll u billig ausgef. 


Hochfeinen direct von Das Geſchäftslokal 


Bergen bezogenen 


e ſſ Sgeführt von der Kapelle des 3. 

Nor w ger Langga E 40, I Fee Grenadier⸗Regts Na- 4 of 

Medieinal⸗ 2 ür f een 1885 ee Hrn. 
elben Flur, vom 

Leberthran 9 er Benuteiben, Pläheres Entree 20.3, Logen 40 J, Kinder 


frei. Passe-partouts für Saal und 
ns im e und an der Kaſſe. 
Preetzmann. 


" Sfadi-Theater. 


Sonnabend, den 29. October 1887, 
1. Sei blau 28. Ab.» Vorſtell. 
2 E. Gedenkfeier der 100 jähr. 
Kufftiprung von Mozart's „Don 
Juan“. Prolo 8 v. Anna 
Führing. Hierauf: © Juan. 
Große Over in 2 re von. 
W. A. Mozart. 

Repertoire Entwurf, eg | Nach⸗ 
mittag: Reif⸗Reiflingen bends: 
. Montag: Adrienne 
Lecouvreur (Anna Führing a. G). 


Wilhelm - Theater. 


Sonnabend, den 29. er 1887, 
fang 7% Uhr 


Große 
Extra⸗Vorſtellung. 


Nur für kurze Zeit: 


in ganz friſcher Sendung. daſelbſt parterre bei F. Rentener. 


Fisen-Leherthran |... . Allgemeine 


Mitglieder⸗Verſammlung des 
re BR Ortsverbandes der deutſchen 
Herm. Lietzau] Gewertoereine Danzig 3 

Sonntag, den 30. October 188 
Bl e eee ende 
4 if ſchock⸗ u. centuermeile im Schuhmacher⸗Gewerkshauſe. 
zu haben Langgarten 100,1. — 8 


— 


Kumſt 


Die ihrer Dauerhaftigkeit weg. beliebt. 


Slechpalmen-Kräuze 


ſind von nun ab wieder zu haben und 
hiermit zur Gräberſchmückung 8 


empfohlen. Männer: 5 kſang⸗ 
A. Lenz, Verein. 


ießſtange 3. Sonnabend 29. October er., 
—— Sch 5 9 = Abends 8 Ubr, 


im Gewerbehauſe 
eu he ord, Generalversammlung. 


Banziger 


| Tagesordnung: Geſtſpieg a 1 — 1 55 5 u. 

babe in großer Auswahl auf Lager arakteriſtikers Herrn 

in ſchönen Facons, von guten Stoffen A a eg Müller-Berg. 
1 IARUPER Piel — 8 aue 3. Wahl der Dedarge-Coms Gaſtſpiel der unübertrefftichen 


Parterre⸗Acxobaten 


— Troupe Zaro, =a 


EEE 1 
F von r Huhn, Mr. 
Ch. Clärk, Fräul. Arabella, 
wie fämmlicer Sy-caliaten 


4. Willa Orff. 4. Wall des Vorſtandes. 


Um recht reze Betheiligung 
Langgaſſe 41. erite tage. ſowohl der activen als auch der 


Die höchſten Preiſe er Vorstand. 


für alte Kleidungsſtücke und rar 
werd. gezahlt Tobias gaſſe 1 2, 2 Tr. a nn: 813 


Ein Eiskeller 


zum Bierlagern wird zu miet hen 
geſucht. Jovengaſſe 19 (526 


Ter von uns am 16., 17 4 
und 18 October cr. abgehaltene 

Woblthätigkeits = Bazar zum 
Beſten unſerer Kaffe hat einen M 
Ueberſchuß von A. 609 ergeben 


ar BICcE > 111 5 Vertrag des Herrn Archidia- 
konus Bertling: Danzig und # 
Elbing in der Reichsacht. [326 


E — —— in Danzt 
D A a. Verlag v. WR: 1 Ze fen 
1 ru 


des Danziger Reiter⸗Vereins. 
Rendez vous zur Jagd, Mittags . N 
1½% Uhr, Brentanet wüßle (524 


